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Die Plaiüoyers im KMer-Prozetz.
Der Derteidiger Kitters.

Schluß -er Anklagerede.
321 . München, 21. März . (Drahtbericht .) Im weiteren Verlaufseiner Anklagerede im Hitler -Prozeß am Freitag vormittag

führte
der Erste Staatsanwalt Stenglei «

" och aus : Bei dem Unternehmen vom 8. November scheinen sichdie Eingeweihten klar darüber gewesen zu sein ,i « gen den Willen der drei Herren zu handeln . Man
wollte sie vor eine vollendete Tatsache stellen , in eine Zwangslage
versetzen und mitreißen . Man brauchte die drei Männer , weil
Ire Inhaber der staatlichen Machtmittel waren . Man war auch
entschlossen , gegen ihren Willen das Unter¬
nehmen durchzu führen und nach dem 11 . November die Drei
wieder auszudotcn . Besonders Kabr sollte kalt gestellt werden.
Tie Erkenntnis von der wahren Einstellung der drei Herren gab
offenbar den Anstoß dazu, daß stch di« Angeklagten zum Losschlagen
entschlossen. Man fühlte stch enttäuscht und sah sich durch die aufs
höchste gesteigerte Aktionslust der Anhänger vorwärts getrieben . In
der bekannten Besprechung vom 6. November haben sich Kahr , Los-
kow und Seisser unzweideutig angekund-igt , daß sie fest eirtschloffen
sind , gegen jeden Verband mit Waffengewalt vorzugehen, der aus
sich heraus eine gewaltsame Umwälzung herbeifiihven wollte.

Im Saal des Rürgerbräukellers
habe der freie Wille von Kahr , Lossow und Seisser eine ganz unter -
k ordnete Rolle gespielt. Die Beteiligten an der Aktion seien offen -
beir auf die Brechung eines etwaigen Widerstandes der drei Männer
eingestellt gewesen . Der Saal sei in eine Mausefalle umgewandelt
worden . Daraus ergebe stch. daß die Urheber der Aktion Bayern
« ls Sprungbrett für die völkisch - Revolution im
Reiche benutzen und zu diesem Zweck die drei Männer , deren
Flamen sie brauchten, mitreißen wollten . Einznräumen sei
den Angeklagten daß sie die Zustimmungserklä¬
rungen der Drei für ernst hielten , aber das entlaste sie
dicht von ibrer Verantwortung , jedenfalls nicht die Angeklagten
Hitler , Vöhner , Kriebel und Weber . Für

die Schuldfrage
KegenWor den Angeklagten sei die Behauptung mit der Beteiligung
der drei Herren bedeutungslos .

Der Staatsanwalt warf dann di« Frage auf , ob die Angeklagten
etwa nur eilte Aenderung der regierenden Persönlichkeiten, oder ob
st' eine Aenderung der Verfassung anskrebten. Er kam zu dem Schluß,
daß das Ziel der Angeklagten die

gewaltsame Aenderung der bayerischen und der Reichsvrrsassung
V.'wescn sei. Der Staatsanwalt verbreitete sich dann ausführlich über
d >e Persönlichkeiten und die Mitwirkung der ein¬
zelnen Angeklagten an dem Untemehmen , zunächst

Hitlers ,
der feine Hauptaufgabe in der Nationalisierung des Volkes und
desvnders der Arbeiterschaft gesehen habe , dann aber infolge der immer
»arkeren Verhimmelung zu den Ereignissen vom 8 . und 9. November
gekommen sei und sich hemmungslos über alle Grenzen habe hinaus -
^ rßen lasten. Ihn treffe die Hauptverantwortung für die Gescheh¬
nisse. Er habe die Vorbereitungen angeordnet , er habe
<s unternommen , das Mitgehen der Drei zu erzwingen, er habe die
^ ationale Revolution verkündet , die bäuerische und
d >e Reichsregierung für abgesetzt erklärt , die neuen
hinter verteilt , sich selbst zum politischen Leiter des"

eiche ? bestellt und den Marsch nach Berlin verkündet. Er habe
"dch mit Ludendorff für den unglücklichen Zug in die Stadt den Aus¬
flug gegeben als letzten Versuch , das Unternehmen zu halten .

Damit habe sich Hitler des Hochverrates schuldig gemacht.
^ wn könne Hitler nicht versagen, daß ihn echte Begeisterung
fragen habe. Die Größe seiner Schuld könne eine gewisse Mil -

erung dadurch erfahren , daß die fortwährende Verhimmelung ihm" « Mählich den klaren Blick trübte .
Der Staatsanwalt kommt dann zu

, Ludendorff,
sich auch da , wo er gegen die Gesetze verstieß , als ganzer Mann ,"'s tapferer Soldat gezeigt habe. Sein Feldherrn rühm fei"gerührt geblieben, und er habe stch aus echter Begeisterung für die

slkische Sache und aus echtem Pflichtgefühl heraus dem Unternehmen
^ Verfügung gestellt als ganzer Mann und tapferer Soldat .

Aber das Gesetz habe er verletzt und dieses müste deshalb auch
ihm gegenüber zur Anwendung kommen ,

^ .öotff, der im ganzen Kriege ein Vorbild strengster Pflicht -
. 'ü! . - «wesen sei . am besten würdige . Ludendorff sei mit Hitler

shi8 t-Trvien darin . Bayern cts Sprungbrett zum Siege der völkischen" zhe im Reiche und für den Marsch nach Berlin zu benutzen . Die' * slchj der Leitung des Kampfbundes , die Aktion
machen , habe Ludendorff nicht gekannt . Nm ihn

' unnötig bloßzustellen, hätten die Beteiligten erst nach Gelingen
.̂ Ueberfalls ihn verständigen und herbeiholen wollen. Ludendorff

aber in dem Verhör deutlich zu erkennen gegeben, daß er
!
'
. « erzeit bereit war , eine völkische Erhebung in

Ehrender Rolle mitzumachen . Daß diese Erhebung sich
gewaltsamer versastungswidriger Weise vollziehen mußte, habe er
^ «verständlich gewußt. Daß es stch um einen gewaltsamen Umsturz^ ele , sah er übrigens mit eignen Augen .

'
Staatsanwalt kam nach einer Würdigung des Verhaltens

,^ udvrffs im Dürgerbräukeller zu dem Schluß, daß General Luden-
j?

"
sowohl der Mittäterschaft als der Beihilfe zum Hochverrat

^ huldig gemacht habe. Der Schwere der Tat mit ihreii
chtbaren Folgen stehe gegenüber die selbstlose Hin -
u « Ludendorffs an die völkische Sache, die Reinheit seines Wollens .
Aua nahm der ' - - '

zweite Staatsanwalt Ehardt
das Wort zur Begründung des Schuldantrages gegen die übrigen
Angeklagten. Er legte dar , daß der Angeklagte

Kriebel
als militärifechr Führer des Kampfbumdes in hervorragender Weise
mitbeteiligt war , daher der Mittäterschaft am Hochverrat
schuldig sei .

Auch der Angeklagte
Pöhner ,

der sfch sofort zur llebernahme des Postens als Miu >stec.pcüsident
bereit erklärte , habe sich der Mittäterschaft am Verbrechen des Hoch¬
verrats schuldig gemacht. Der Angeklagte

Fr ' ck
sei für den Fall eines völkischen Umsturzes als Polizeipräsident in
Aussicht genommen gewesen , und es sei mit Sicherheit zu folgern,
daß er von den Ereignissen vorher verständigt wqrden war . Flick
habe die Alarmierung der Polizeiwehr und der Reichswehr unter¬
laßen , was von besonders schwerwiegender Bedeutung war . Frick
habe sich besonders schwer dadurch versündigt , daß er als Beamter
zur Treue gesfen die Verfassung des Freistaates Bayern sich verpflich¬
tet hatte . Der Angeklagte

Dr. Weber
war der erste Vorstand des Bundes „Oberland "

, der zum Kampfbund
gehörte. Weber beteiligte stch im Bürgerbräukeller an dem Einreden
auf Kahr , auch an der Beschlußfasiung über den unglückseligen Zug
durch die Stadt . Weber sei sich klar darüber gewesen , daß die Ver¬
fassungen des Reiches und Bayerns gewaltsam geändert werden soll¬
ten . Er sei mitschuldig des Verbrechens der Mittäterschaft am Hoch¬
verrat . Sein Verschulden sei um so größer, als er Staatsbeamter fei .
Anerkannt werde, daß er aus Begeisterung für die deutsche Sache ge¬
handelt hat . Der Angeklagte

Röhm,
der als Führer der Reichskriegsflagge bestellt war , habe namentlich
durch sein Verhalten zur Verteidigung des Wehrkreiskommandos sich
angeschickt, der verfassungsmäßigen Staatsmacht mit Waffengewalt
offenen Widerstand entgegenzusetzen . Auch ihm könne zugebilligt
werden, daß er von uneigennützigen Beweggründen
geleitet war . Der Angeklagte

Brückner
habe sich der Beihilfe schuldig gemacht . Auch er habe nicht aus un¬
ehrlichen Motiven gehandelt , aber durch seine Beteiligung an dem
Unternehmen habe er eine schwere Schuld auf sich geladen.
Der Angeklagte

Wagner
habe am 8. November wesentlich zur Irreführung der Jnfanterie -
schule beigetragen . Es sei anzunehmen, daß Wagner in seiner Mit¬
wirkung über die Hilfelestung nicht hinausgegangen sei und somit
gegen ihn der Tatbe st and eines Verbrechens der Bei¬
hilfe zum Hochverrat bestehe . Erschwerend komme gegen ihn
in Frage , daß er als Offizier der bayerischen und der Reichsregie¬
rung zu besonderer Treue verpflichtet war . Der Angeklagte

Oberleutnant Pernet
hatte von dem Unternehmen Kenntnis und ist beschuldigt der
Beihilfe zum Hochverrat .

Der Staatsamoalt beantragt « schließlich, die sämtlichen
Angeklagten schuldig zu sprechen , und zwar :

1 . Die Angeklagten Hitler . Pöhner , Kriebel und Dr .Weber wegen je eines gemeinschaftlich ausgeführten Verbre¬
chens des Hochverrats :

2. General Ludendorff wegen eines Verbrechens der
Beihilfe zum Hochverrat :

3. die Angeklagten Dr . Fri ck , Röhm . Brück ne r , Wagnerund Pernet wegen je eines Verbrechens der Beihilfe
zumHochverrat .

Der Anklagevertreter beantragte ferner , sämtlichen Angeklagtenmildernde Umstände zuzubilligen und stellte dann den bereits ge¬meldeten Strafantrag . Ferner beantragte der Staatsanwalt , densämtlichen Angeklagten die erlittene Untersuchungshafti n v o l l e m M a ß e a n z u r e ch n e n . Die Kosten des Verfahrenssind den Angeklagten anfzuerlegen.
Staatsanwalt S t e n g l e i n fuhr dann fort : Der Vollzug des

Gesetzes zum Schutze der Republik ist für das Gebiet Bayerns bisauf weiteres eingestellt. Den Polizeibehörden ist jede Mitwirkungam Vollzug dieses Gesetzes untersagt . Diese Verordnung hat heutenoch . Geltung . Dieser Umstand hindert mich, den Antrag nach 8 9
dieses Gesetzes zu stellen : dagegen wird das Gericht von amtswegendie Anwendbarkeit der Bestimmungen dieses 8 9 zu prüfen haben.Der Antrag des Staatsanwalts hatte im Zuhörerraumkeine Bewegung ausgelöst. Nur als der Strafantragfür Ludendorff ausgesprochen war , ging ein kurzes er¬
stauntes Murmeln durch die Reihen der Zuhörer .

Entgegen dem Antrag der Verteidigung , die Verhandlung fürheute abzubrechen, erklärte der Vorsitzende , er glaube , es nicht Ver¬antworten zu können, die Sache weiter hinauszuschieben. Die Ver¬
handlung wurde dann auf heute nachmittag 4 Uhr vertagt .

Die Derieidigung .
TU . München, 21 . März . (Drahtbericht .) Kurz nach 4 Uhrwurde die Verhandlung wieder ausgenommen.

Rechtsanwalt Roder,
der Verteidiger Hitlers , betonte , daß fast alle Herren , die sich hier zuverantworten baben, für Deutschlands Ehre mitgestrittcn haben , heuteaber den Kamps um ihre eigene Ehre sichren müssen . Auch dabei
ließen sie sich von der Liebe zum Vaterland leiten . Das hervor¬
stechendste Akerkmal der bisherigen Prozeß ge fcheh -
nisse sei gewesen : Auf der einen Seite das deutsche Wesen in
seiner edelsten Verkörperung , auf der anderen Seite dir
Verleugnung des deutschen Wesens . Wer halte es für
möglich , daß ein deutscher Mann ein deutsches Wort nicht halte , einen
deutschen Händedruck nicht gelten lasse? Die Angeklacjtm hätten mir
ungleichen Waffen kämpten müssen , denn während kte in Unter -

’ N . (Fortsetzung auf Seit « 2) .
'

Die Arbeit - er Sachverskän - igen.
Anhörung öer - eMschen Derkreler .

F . H. Paris , 21 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Der Bankunterausschuß des ersten Sachverständigenkomitees
trat heute vormittag zusammen, ferner der Budget -Unterausschuß.
Dr . Pop itz vom Reichsfinanzministcrium und der bisherige Prä¬
sident der Kriegslastenkommission, Staatssekretär Fisch , erstatteten
Bericht über die Lage der deutschen Finanzen , wie
sie sich seit dem Aufenthalt der Sachverständigenausschüsse in Berlin
entwickelt habe. Ferner machten die Herren Angaben darüber , in
welchem Verhältnis Deutschland schrittweise und allmählich die Re¬
parationszahlungen wieder ausnehmen könnte.

Der zweite Sachverständigenausschuß unter dem Vorsitz von Mac
Kenna tagte heute vor - und nachmittag . Er beschäftigte stch weiter
mit der Redaktion des Schlnßberichtes. Nachmittags trat auch der
erste Sachverständigenausschuß unter dem Vorsitz des General Dawes
zusammen. Er erörterte ebenfalls den Bericht , den er der/ Repara -
tionskommission erstatten wird , und zwar ohne jene Teile , die be¬
reits vom Redaktionsausschuß ausgearbeitet worden waren .

General Dawes und Sie Ruhrbefetzung .
F. H. Paris , 21 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Pariser Korrespondent der „Associatedet Preß " fragte den Vor¬
sitzenden des ersten Sachverständigenausschusses, General D a w e s , ob
er die Aeußerung getan habe , die P o i n c r 6 im Senat und in der
Kammer erwähnt hatte , und die gelautet haben soll , man würde nicht
dort sein , wo man jetzt stehe, wenn die Franzosen nicht das Ruhr¬
gebiet besetzt hätten . D a w e s erwiderte , daß er diese Worte ge¬
braucht habe und zwar bereits im Februar 1923 . Dann habe er sie
vor seinen Kollegen im Sachverständigenausschuß wiederholt und er
wiederhole sie auch heute, weil er an diese Tatsache glaube . Die
Ruhrbesetzung habe Deutschland zu verstehen gegeben, daß es bis zur
Grenze seiner Leistungsfähigkeit zahlen müsse, was vor dem Ein¬
treffen der französischen Truppen zu tun es nicht die Absicht hatte ,
aber ein alleiniger Aufenthalt im Ruhrgebiet werde auch den Fran¬
zosen begreiflich gemacht haben , daß die reine Besetzung keine Re¬
parationszahlungen Hervorrufen könne . Infolgedessen müßten die
Franzosen jetzt dazu gebracht werden , die Haltung aufzugeben, die sie
bisher veranlaßt hatte , die sofortige Bezahlung ungeheuerer Sum¬
men zu verlangen . Nunmehr würden die Franzosen geneigt sein,
weniger strenge Bedingungen für eine Regelung der Reparativns -
frage ins Auge zu fassen . Wenn die Franzosen das Ruhrgebiet nicht
besetzt hätten , so wäre der Geisteszustand der Deutschen und Fran¬
zosen unverändert geblieben und die Sachverständigenausschüssenicht
zusammengetreten.
Frankreich » England und das Reparalivnsproblem .

FL Paris , 21 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Am Quai d 'Orsay werden alle Nachrichten von dem Eintreffen eines
neuen Briefes von Ramsay Macdonald . wovon heute morgen
die „Chicago Tribüne " gesprochen hatte , energisch dementiert . Ebenso
erklärt man . daß P o i n c a r s keinerlei Mitteilungen nach London
in der Sicherheitsfrage gelangen ließ, über welche heute der „Daily
Telegraf " ausführlich spricht . Richtig sein könnte aber , was jeden¬
falls der „Daily Telegraf " zu wissen glaubt , daß nämlich Ramsay
Macdonald bereits einen Plan ausgearbeitet habe , wodurch die
französisch - englischen Beziehungen endgültig geregelt werden. Man
habe wahrscheinlich damit zu rechnen , daß Ramsay Macdonald die
Sicherheitsfrage stelle.

Wie vorsichtig alle diese Mitteilungen aufzunehmen find . kan»,
der Umstand beweisen, daß der Londoner Korrespondent der „Ehicago
Tribüne " gerade im Gegenteil erklärt hatte , daß zuerst die Rcpara -
iionsfrage gelöst werden müsse, ehe Ramsay Macdonald an di« Lö¬
sung der Sicherheitssrage gehen wolle.

Der „Daily Telegraf " fährt fort : Der englische Ministerpräsi¬
dent glaubt , daß die Sicherheitssrage durch den Völkerbund gelöst
wird . Eventuell könne ein durch dem Völkerbund abgeschlossener
Sicherheitsvertrag durch einen Sondervertrag unterstützt werden, aber
dieser dürfe keinen militärischen Charakter haben.

Der „Temps " fordert heute mit Rücksicht auf die Gerüchte über
englisch - französische Verhandlungen , daß diese allerschnellstens ener¬
gisch in Angriff genommen werden . Die sranzöstsche Regierung müsse
mit der englischen nicht nur über die Reparationsfrage , sonder»
auch über die Sicherheitsfrage verhandeln . Außerdem aber müsse
sie mit der deutschen Regierung Verhandlungen
einleiten , damit man Abmachungen wegen der Einhebung und
Auszahlung der Reparationssumme treffen könnte .

Infermalionen des d* Orsay .
F.H. Paris , 21 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf dem Quai d' Orsay wurden heute den Journalisten folgende
Mitteilungen gemacht: Ein Brief Ramsay Macdonalds ist
bisher nicht eingetroffen , und infolgedessen auch eine Antwort
PoincarSs nicht erteilt werden Aber der französische Botschafter
in London Graf St . Aulaire hatte im Laufe dieser Woche vier¬
mal Gelegenheit , mit Ramsay Macdonald zu sprechen , und heute
wurden ihm sehr wichtige Instruktionen telegraphiert , die sich auf die
Sicherheitsfrage beziehen. Morgen wird Graf St . Aulaire Ramsay
Macdonald wahrscheinlich noch einmal sprechen , und man hält es
nicht für unmöglich, daß nach dieser Unterredung Ramsay Macdonald
die Ergebnisse der bisherigen Besprechungen in eineni an Poincarß
gerichteten Brief zufammenfassen wird . Man wünscht auf dem Quai
d 'Orsay , noch vor Erstattung des Berichtes der Sachverständigen nr
der Reparations - und Sicherheitssrage zu neuen Abmachungen mit
England zu gelangen . Infolgedessen müsse man sich darauf gefaßt
machen , daß in den nächsten zwei Wochen sehr aktive Unterhaltungen
zwischen London und Paris stattfinden weroen , von denen man im
Augenblick noch nichts weiß, in welcher Form sie stattfinden werden.
Auch aus Brüssel sind bisher keine

'
Mitteilungen eingetroffeu,

daß Theunis und Huymans mit PoincarS zusammenzutreffen
suchen. Man glaubt aber , daß es notwendig ist , die französisch-bel-
gffchen Verhandlungen demnächft wieder zu beginnen .

TU . Berlin , 22 . März . (Drahtbericht .) Wie die Telegraphen -
llnion erfährt , hat stch Hugo Stinnes am 21 . März einer Eallenstein -
operation unterzogen , die befriedigend verlaufen ist. Sein Befinden
ist gu .t * > ' ' ii f U
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Der Killer-Prozeß.
r rm^ ;wt ' ' (Fortsetzung von Seite 1 .)
suchungs- und Schutzhait waren , hätten Kahr , Lossow mü> Seisser
sogar ihre amtliche Stellung dazu benutzt , um Darstellungen in ihrem
Sinne unter die Massen zu werfen. Man habe das Volk nicht wissen
lassen , wie die Herren ihr Wort verpfändet haben , und so habe man
falsche Darstellungen herausgegeben , um die Volksstimmung um-

. zufälschen . Von dem gegen Hitler erhobenen Vorwurf des Wort-
bruchs sei in diesem Prozeß nichts mehr übrig geblieben. Hitler sei
nicht ein Mann , der hinterhältig und feige sei , sondern der offen mck
frei Schuld und Verantwortnung übernehme.

Rechtsanwalt Roder ging dann zunächst auf die politische und
wirtschaftliche Lage und auf

die Vorgeschichte des Pntfches
näher ein Zum Verständnis der Taten der Angeklagten müsse man
sich in die ungeheuerlichen Zustände zurückversetzen, die im Herbst des
vergangenen Wahres geherrscht haben . Die Männer an der Spitze des
Reiches seien damals unfähig gewesen , den inneren und äußeren Zer¬
schlagung?- und Vernichtungsbestrebungen wirksam entqegenzutreten .

Zu der politischen Kalamität habe sich eine von Stunde zu Stunde
steigernde wirtschaftliche Not gesellt. Eine weitere Verschärfung der
Lage sei durch den Konflikt zwischen München und Berlin herbei¬
geführt worden . Nach Schaffung des Eeneralstaatskommissariats sei
es zum offenen Kampf auf der ganzen Linie zwischen
Bayern und der Reichsregierung gekommen und Kahr
habe schließlich erklärt , er werde mit den Berliner Regierunqs -
männern überhaupt nicht mehr verhandeln . Er sei auch zur Tat Lber-
gegangen , habe die Republikschutzgesetze außer Wirksamkeit gesetzt,
htibe Haftbefehle nicht vollziehen lassen und habe Maßnahmen ge¬
troffen , die ihn in seinem Kampf gegen die Regierungsmänner in
Berlin unterstützen sollten. Aus dieser ganzen Betätigung Kahrs
hätten die Angeklagten die Ueberzeugung gewonnen, daß nur er die
Person sei, die in Bayern etwas zu sagen habe. Die Reden , die sein
Vertreter Aufseß gehalten habe, seien Brand - und Kampf¬
reden gegen Be . rlin gewesen Eine solche Rede gab auch ,u
Rückschlüssen auf die Person des Herrn v . Kahr selbst Anlaß , daß er
im offenen Kampf mit Berlin stehe . Hitler habe sich seit 1918 den
Kampf gegen den Hoch - und Landesverrat zum Ziele gesetzt. Er
habe täglich und stündlich die Aeußerungen Kahrs und Lossows
gegen die Regierungsmänner in Berlin gehört und miterlebt . Es fei
denn auch in amtlichen Erklärungen der Reichsregierung das Ver¬
halten der bayerischen Regierungsgewalt als Verfassungsbruch, Re¬
bellion und Meuterei gekennzeichnet worden.

Die Tat am 8. November
sei ständig vorbereitet worden , ohne daß dagegen
eingeschrittenwurde . sodaßHitlerglaubenmußte .
sie sei erlaubt . Niemand habe ihm gesagt, daß seine Absichten
Hochverrat seien , und Niemand dürfe sich wundern , wenn er zu der
Auffasiung gekommen sei, Kahr , Losiow , Seisier seien durchaus ein¬
verstanden . Diese drei Männer hätten damals nicht abgelehnt , son¬
dern nur immer gesagt, es müßten noch weitere Herren aus dem
Norden kommen .

Der Verteidiger suchte dann die Glaubwürdigkeit der drei Krön
zeugen Kahr , Losiow und Seisier anzuzweifeln, weil sie sich um ihre
Aussagen herumgedrückt hätten , während Hitler in der freiesten Weise
seine Schuld bekannt habe . Es sei nicht wahr , daß

die Zustimmungserklärungen
der drei Herren abgeprsßt wurden. Es sei kein Zweifel, daß die drei
Herren selbst , wenn sie sich anfangs etwas gesträubt , später ernstlich
und aus innerer Ueberzeugung mitgetan haben. Die feierliche und
unvergeßliche Szene könne kein Täuschungsmanöver gewesen sein . Vor
einer vieltausendköpfigen Menge Komödie zu spielen, sei doch un¬
denkbar. Die Angeklagten hätten die Ueberzeugung haben müsien,
daß es sich hier um die ernsteste , ehrlichste Ueberzeugung gehandelt
habe. Er fe > der Ueberzeugung, daß den Angeklagten eine
Schuld nicht beigemessen werden könne . Eine Ver-
sasiungsänderung als solche habe nicht stattgefunden . Der Zug In die
Stadt sei kein Kampfzug gewesen . Das Ergebnis sei, daß hier ein
Mann seine ganze Kraft und sein ganzes Können zur Verfügung
gestellt habe für einen Kampf, den die bäuerische Regierung gegen
die Berliner Regierung vorzunehmen vorgegeben habe . Hitler habe
sich mit seiner Person hinter die bayerische Staatsgewalt gestellt .

' Es ergebe sich nur ein Antrag und er gehe auf Freisprechung
' Hitlers .
Diese Freisprechung bedeute, daß ein Mann seiner Arbeit wieder¬
gegeben werde, der mit der innersten Faser seines Herzens für
deutsches Land und deutsche Größe eingetreten sei und der es bisher
überhaupt ermöglicht habe , daß Kahr und die anderen Herren an der
Spitze Bayerns stehen konnten. Er werde künftig das Wachsen und
Gedeihen des deutschen Vaterlandes fördern , so werde das Gericht
dem Vaterland durch seinen Freispruch den besten Dienst erweisen.

Gegen 8 Uhr abends vertagte der Vorsitzende die Verhandlung
»uf Samstag vormittag )49 Uhr.

Sin Zwischenfall vor d-m DerhandlungsgeSSud «.
TU . München. 21 . März . (Drahtb .) Heute abend nach Anbruch

der Dunkelheit sammelten sich in der Nähe der Absperrungen in der
Bluienburastraße größere Menschenmengen an , die trotz Aufforderung
nicht auseinandergingen . Infolgedessen wurden mehrere Abteilungen
Reichswehr aufaeboten . welche die Umgebung der Blutenburgstraße
unter Zuhilienahme von Gummiknüppeln säuberten . An den Straßen -

Der erste Äonstanzer Dil-ersliirmer.
Seit altersher ist Konstanz eine Pflegestätte der Bildkunst. Die

Spuren dieser Kunst aus den Jahrhunderten (besonders seit dem
12 . Jahrhundert , ( Blütezeit des 14 . Jahrhundert ) finden sich — teils
in Originalen , teils in Eopien oder der Schule üherhaupt — in den
Museen Deutschlands und des Auslandes . Unter den Malern der
jüngeren Zeit ragen besonders Nikolaus Hug (1771—1852) , Wendelin
Moosbrugger ( 1760— 1859) , seine beiden Söhne Friedrich und Josef
(1804—30 . 1810—89 ) , der Tiermaler Robert Eberle ( 1815—59) und
die Malerin der Kirchenkunst Mari « Ellenrieder ( 1791—1865) her¬
vor . Mit der Ellenrieder ist der letzte der hervorragenden Vertreter
der Malkunst von Konstanz und dem Bodenseegebiet dahingegangcn.
(Womit aber n cht gesagt ist . daß es nicht möglich wäre , daß der
eine oder der andere hier und im Bodenseegebiet an ' ässige Vertreter
dieser Kunst sich nicht noch würdig dieser Reihe anschließon könnre ;
die Zukunft muß das lehren.) Denkmälern der alten Malerei (teils
erneuert ) begegnet man in der Stadt überall . Es würde zu weit
führen , wenn sie alle aufgezählt werden sollten , hervorgehoben aber
seien die Fresken am und im Rathaus am Haufe „ Zum hohen Hafen",
im Konzilgebäude und die Fresken von Karl Haeberlein im früheren
Dominikanerkloster dem fetzigen Jnselhotel . Es sind dies besonders
schöne Werke aus der historischen Geschichte dieses Eilandes , beginnend
von der Ansiedelung der Pfablbauern , über die Gründung des Klo¬
sters . Scenen aus dem Klosterleben, einen mächtigen Johannes Hus-
Freske (der hier gefangen saß ) , der Verteidigung der Insel hinweg
bis in die Neuzeit , als das Anwesen Hotel wurde Freske mit lebens¬
großen und lebenswahren Gestalten verbindet sich mit Freske in
seltener Schönheit und Ausführung . — Während der großen iahr-
hunderte langen Eesch' ckte der Konstanzer Malerei war es bisher
aber nicht vorgekommen, daß Bildervandalen die Merke zu vernichten
trachteten und selbst die Revolutionshorden . die so manches große
Kunstwerk in Deutschland vernichtet haben , haben in Konstanz keine
bleibenden Werte , keine Donkmäler und keine Bftd --r vernichtet Rur
wurde in den letzten Jahren von einer gewissen Satte von „Kunst¬
freunden" öfter versucht , heimische Kunstwerke der Malerei und der
Steinhauerei aus Konstanz zu entfülften und gegen Dollar und ond- r«
Edelvaluta nach dem Ausland zu schaffen : die zur Hütnna d»r Kunst¬
schätze aber berufenen Stellen waren immer auf dem Pcßien , das
Wenig« (trotz ihrer Reichhaltigkeit ) in Konstanz noch vorhanden« zu

kremunaen nahm U tfn Dffhter mTf einem Hornisten Aufstellung.
Die Truppe selbst blieb Gewehr bei Fuß .

Ein Mordplan gegen Kahr vor Gericht.
TA . München. 21 . März . (Drahtb . ) Heute nachmittag wurden

vor dem Landgericht München zwei Prozeße wegen Mordverab¬
redung « egen Kahr verhandelt . Im ersten Prozeß handelt
es sich um einen Mordplan des Nationalsozialisten Richard Seidl ,der Ende November mit zwei Mitschuldigen namens E r u b e r und
K l e e m a n n verabredet haben soll , Kahr im Auto ebenso z u
erschießen , wie seinerzeit Rathenau erschossen wurde. Seidl
erklärte heute in der Derhandlung . daß er tatsächlich fest entschlosien
sei. Kahr zu beseitigen. Das Urteil lautete für Seidl auf 1 Jahr
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust . Die beiden ande¬
ren Angeklagten wurden sreigesprochen . Der Staatsanwalt
batte für Ernber 2 Jahre , für die beiden anderen Angeklagten je VA
Jahre Zuchthaus beantragt . — Der zweite Prozeß begann erst in
vorgerückter Abendstunde. _

Der Zeigner-Prozeh.
S. Leipzig, 21 . März . (Eigener Drahtbericht .) Zu Beginn der

heutigen Verhandlung gegen den ehemaligen MinisterpräsidentenDr . Z eigner beantragte Rechtsanwalt Marschner die Ladungeiner Reihe von Zeugen , welche bekunden sollen , daß Zeigner freivon Habsucht und stets hilfsbereit war , daß er persönlich sehr an¬
spruchslos wäre und den größten Teil feines Eigentums gemein¬
nützigen sozialen Zwecken zuwandte . Das Gericht behält sich die
Entscheidung über die Beweisanträge vor.

Hierauf wird Bürgermeister Reumann als Zeuge vernom¬
men, der für die Glaubwürdigkeit von Weiner eintritt und mit¬
teilt , daß er ihm bereits vor mehreren Jahren mitgeteilt habe, daßDr . Zeigner , der als Schreiber im Vorzimmer des Kommandeurs
tätig war . ihm gesagt habe , wenn ex drei - bis fünftausend Mark
ausgebe , so würden seine Akten verbrannt werden. Rur mit Rück¬
sicht auf seinen Bürgermeisterposten habe er von einer Anzeige Ab¬
stand genommen. Aber im Oktober 1921 habe er diese Tatsacheneinem befteundeten Rechtsanwalt Wetgelt in Annaberg mitgeteilt .Der Gerichtsarzt berichtet über seine Untersuchung des
Zeugen Weiner und kommt zu dem Schluß, daß dieser zwar eine ge¬
wisse Nervosität zeige , aber vollkommen gesund und trotz erblicher
Belastung psychiatrisch einwandsfrei wäre . Irgendwelche Anoma¬
lien seien bei ihm nicht festzustellen . Es läge auch kein Anlaß zuder Annahme vor , daß er Alkoholiker sei.

Weiter wird dann der Zeuge Bribotki vernommen und zwarunter Aussetzung der Vereidigung . Er ist Eoldwarenhändler und war
gemeinsam mit Friedrichen wegen Hehlerei zu Gefängnis onoiteilt .Er bekundet, der Schmuck sei für Möbius bestimmt gewesen , da er
den Eindruck hatte , daß der Minister doch nicht ? annrhmen würde.Der Vorsitzende fragt , ob er von irgend jemand beeinflußt sei, seine
Aeußerungen ständen in Widerspruch zu den Aussagen bei feiner ersten
Vernehmung . Der Zeuge verneint dieses strikt.

Rach einem kleinen weiteren Frage - und Antwo?tfpiel tritt
Frau Friedrichfen auf , und erklärt , es fei ihr schon aus Iuwe -
lierskreifen mitgeteilt worden, daß Bribotki den Dr . Zeigner heute
entlasten werde.

Das Gericht beschließt alsdann den Zeugen, Fabrikanten Wei -
gelt , zu laden : weiter den Landgerichtsdirektor Dr . Horn und die
Frau des Redakteurs K l in », die sich über Dr . Zeigner und Bribotki
äußern solle . Darauf wird der von der Staatsanwaltschaft geladene
Zeuge Juwelier Berg vernommen. Er sagt , die Aeußerung , daßBribotki heute Dr . Zeigner entlasten würde , fei schon vor langer Zeitam Stammtisch in Gegenwart der Frau Friedrichfen gefallen.

In der Nachmittagssitzung kommt
der Fall Schmarler

zur Verhandlung . Schmarler war ukrainischer Staatsangehöriger ,der mit feiner Familie vor der Ausweisung stand. Möbius machte
ihn darauf aufmerksam, daß er ein Gesuch beim Mnisterium eimeichen
müsse, mn in Deutschland bleiben zu können . Bei dieser Gelegenheit
kamen die beiden auch mit Dr . Zeigner in Berührung . Dieser wollte
sich kurz nach der Aeberreichung des Gesuchs Futter zu einem Ctrapa -
zierpelzmantel beschaffen und ging zu dem Pelzhändler P r i k o w s k i
und bestellte dort ein Futter aus Hamsterfellen. Als er dessen Geschäft
»erließ , traf er mit Möbius zusammen und nannte »hm den Grund ,
feines Besuches bei Prikowski . Einig« Zeit nach diesen Ereignissen
übergab Möbius dem Dr Zeigner auf der Straße ein Paket , in dem
dieser Futter zu einem Pelze fand. Er trug e? nach seinen Aussagen
sofort zu Schmarler zurück, der den Pelz Möbius gegeben hatte .
Zeigner erklärte dem Schmarler , er könne den Pelz auf keinen Fall
annehmen , worauf dieser sagte, er könne das Kleidungsstück bei ihm
ebensogut zum Einkaufspreis bekommen und Zahlungsfrist bis zum
Januar erhalten , als dem Prikowski den vollen Preis zu bezahlen.
Im weiteren Verlauf der Derhandlung ergeben sich keine besonderen
interessanten Einzelheiten mehr, und die Sitzung wird auf Samstag
vormittag vertagt .

Die Lage in der Pfalz.
Die „harmlosen Manifestanten ".

0. Kichheimbolanden, 21 . März . (Eigener Drahtbericht .) Von
den Separatisten wurden 4 Schriftstücke auf dem Bezirksamt bei ihrem
Abzug zurückgelassen , woraus die Unterstützung der Separatisten durch
die französische Vesatzungsbehörde mit Waffen und Lebensmitteln
klar hervorgeht . Die ausgefundenen Schreiben lauten :

1 . An die interalliierte Rheinlandkommifston. Wir haben unsere
Mannschaften bis auf noch 6 Mann entlassen, welche wir in der ersten
Zeit für dringende Fälle , Derordnungsgefchäfte und Waffen benöti¬
gen. Um die Bevölkerung in der Ernährung nicht zu schmälern, bitten
wir für diese Mannschaften inklusive der Schutzmannschaft die Ve r-

schützen . Kürzlich aber verschaffte sich ein Bilderstürmer während der
Nachtzeit durch Einbruch einer Seitentüre in das Jnselhotel Eingang
und versuchte die Fresken zu ruinieren . Am letzten Werke (Hotelscene)
beginnend , fuhr er ( wahrscheinlich mit der eifereno.g Spitze eines
Bergstockes ) unter großer Kraftanstrengung , über eine Reihe der Werke
kreuz und quer , stellenweise verwendete er sein Instrument auch spieß -
artig . Glücklicherweise sind edlere Teile der Werke besonders Ge¬
sichter . nicht verletzt (ein Zeichen , daß e? planlose Nachtarbeit oh>.re
L cht war ) . Alle Umstände deuten darauf hin . daß die Tat nicht aus
irgend einer politischen Ursache heraus geschah, sondern aus reiner
Freude am zerstören. Es ist zu hoffen , daß kundige Hände die dutzende
Verletzungen (teils meterlange mehrere Milimeter tief« Striche und
Schnörkel, teils auch talergroße trichterförmige Stichs) an etwa zwölf
Fresken ohne bleibende wesentliche Benachteiligung wieder Her¬
stellen könne« . Leider ist der Vandale , der den traurigen Ruhm für
sich beanspruchen kann, der erste Bilderstürmer von Konstaitz zu sei »»,
noch nicht ermittelt . Karl Birner Konstanz.

Stuttgarter Kunstsommer 1924.
Unter dem Ehrenvrotektorat des Staatspräsidenten Dr . v . Hie -

ber und des Oberbür gern»etsters Dr . Lantenschläger hat sich
ein Arbettsausichuß gebildet , dem je ein Vertreter des Kultusm m-
steriums (Ministerialrat Frey ) , der Stadt Stuttgart (Rechtsrat Dr.
EHas und der Württ . Arbeitsgemeinschaft des Deutschen Werkbun¬
des (Geschäftsführer Gustav Stolz ) angehören , der sich zur Aufgabe
gesetzt hat . unter dem Sammelnamen „Stuttgarter Kunst -
s o m m e r 1924"

. Ansstellungc»» freier und angewandter Kunst Fest¬
spiele Konzerte und Tagungen zu veranstalten . Da? Programm
steht folgende Veranstaltungen vor ' I . Ausstellungen '
..Reue Deutsche Kunst " im Kunitgebäude . von Ende Mai bis
Gnde August. Diele Veranstaltung umfaßt Gemälde und Plastik der¬
jenigen deutschen Künstler die die Bewegung des Jmvressionismns
nbgelöst haben - 2 . We r kb u nd a u s it e l l ung : „Die F o r m",
im Stuttgarter Handelshof . von Ende Juni bis 1 . August- Die von
d»r Württ . Arbeitsgemeinschaft des Deutschen Werkbnuides geleitete
Ausstellung wird nur Geg-nständ« ohne Ornament , aus allen Ge¬
bieten der angewandten Kirnst und aus allen Materialien umfassen ,
um ans die reichen Gestaltunosmögftchkeften d-r reinen Form vnd
ihre Ausdruckswerte hinzuweilen . 3 „Schwäbische Kunst des
Mittelalters "

, im Schloßmufcum . von Ostern an geöffnet.

pflegnng au » der Menage Ihrer Trupp « a « z « « rd-
neu , wie dies in den übrigen Bezirken geschieht .

2 . Rheinrepublik , Freie Pfalz , Bezirk Kirchheimbolanden , den 24.
Dezember 1923. An die hohe interalliierte Rheinlandkommifston. Ich
gestatte mir daran zu erinnern , daß der Herr Delegierte feine Zu¬
stimmung gegeben hat , unsere 10 Mannschaften aus den Lebensmittel¬
beständen der französischen Truppe zu verpflegen . Die Verpflegung
sollte schon am 20 . November beginnen . Da uns keine Nahrungs¬
mittel mehr zur Verfügung stehen , bitte ich diese Angelegenheit de«
.ylemngei» zu wollen.

3. Kirchheimbolanden , 10. Dezember 1923 . Herrn Ludwig Dohr¬
mann , Kirchheimbolanden ! Sie werden hierdurch aufgefordert , die
von der Delegation empfangene Pistole beim Bezirks¬
amt abzuliefern .

4 . Kirchheimbolanden, 10. Dezember 1923. Bestätigung . Wir be¬
stätigen , daß Ludwig Vohrmann feine von der Besatzungs¬
behörde zur Verfügung gestellte Pistole heute , am Iv.
Dezember 1923 , abgeliefert hat .

Diele Schriftstücke bestätigen noch einmal , was von den Ver¬
tretern der pfälzischen Bevölkerung immer wieder betont wurde und
was Herr Poincarö bei jeder Gelegenheit abzuleugnen pflegte , daß
es sich bei dem Separatistenputsch um nichts anderes handelte , als
um ein Werkzeug in den Händen der französischen Rheinlandpolitiker .
Veröffentlichung des Notenwechsels über die Separatistenherrschaft .

m . Berlin , 21 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung ) . Angesichts des unverminderten Fortbestehens der
Ssparatistenherrschaft in der Pfalz und infolge
der Nichtbeachtung der von Frankreich eingegange ,
nen Verpflichtungen hat sich die Reichsregierung entschlossen,
den gesamten Notenwechsel mit der Pariser Regierung über die Zn-
stände in den von den Separatisten bedrückten ln»ksrhei>.rischen Ge¬
bieten zu veröffentlichen. Es handelt sich im ganzen um 19 Doku¬
mente , die sie der Oeffentlichkeit Lberg hl - Die Sammlung dieser '
Dokumente beginnt mit der deutichen Rote vom 15 . September 1923
über die Requirierung von Versammlungsräumen für die Separa »
tistcn durch die französischen Besatzungsbehörden bis zum Schreiben de»
D ' rektors im französischen Außo,»Ministerium, Peretti della
Roca , an den deutichen Botschafter vom 21 . Februar 1924. Dieser .
Notenwechsel legt noch einmal mit aller Deutlichkeit klar . wie groß
die Unterstützung war , die die Separatisten bisher von Seiten der
Franzosen genossen .

Eine Denkschrift über die Brsatzungskostem
m. Berlin , 21 . Marz . (Drahtmeldung un'erer Berliner Schrift»

leitimg ) . Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird . Ist t«e
Reichseegierung gegenwärtig damit beschäftigt, eine Denkschrift
über die Besatzungskosten auszuarbeiterr , die demnächst »xs »
öffen Nicht werden soll.

Deutsch-Demokratische Partei
un- Einigung -es Bürgertums.

B .P.C. Karlsruhe , den 20 . März , Der Landesverband der
Deutschen Dolkspartei hatte in einem Schreiben an den Vorstoß
der Deutsch-Rationalen Partei ein gemeinsames Auftteten der poli¬
tischen Parteien in Baden , die nicht auf dem Boden de» Zentrum »
und der Sozialdemokraten stehen, mrgeregt «nd angefragt , wie sich
b -e Deutsch-Demokratisch« Pattei zu dem Vorschlag der Aufstellung
einer gemeinsamen List« mit der Deutsch -Rationalen Partei und
der Deutschen Dolkspartei für die bevorstehenden Wahlen , stell««
würde.

Der gefchäftsführende Ausschuß der Deutsch -Demokratische «
Partei In Baden hat auf das Schreiben der Deutschen Lolkspartek
folgende Antwort erteilt :

An den
Landesverband Baden der Deutschen Dolkspartei

Karlsruhe.
Wlr kommen zurück auf Ihre gefl Zuschrift vom 12. d» Mt «.,

mit der sich der Eeschäftsfllhrende Ausschuß unserer Vattei in seiner
gestrigen Sitzung befaßt hat .

Aus den Zeitungen haben »vir inzwischen ersehe »», daß Ihr
Vorschlag, der ein Zusammengehen zwischen Ihnen , den Deutsch- '
nationalen und uns vorsah. von den Dcntschnationalen bereit » ao-
gelehnt worden ist und dadurch, sowie durch die von Ihnen mittler - '
weile vorgenommene und veröffentlichte eigene Kandidaten « »)»
stellunq die Anfrage an uns gegenstandslos geworden ist.

Wir verstehen die Ablehnung der Deutschnationalen dahin , daß
diese Partei immer noch nicht entschlossen ist. sich auf den Bode«
des heutigen Staates und seiner Lerfassung zu stellen .

Wir bedauern das angesichts der wachsenden rechts- und link»-
radikalen Strömungen .

In Ihrem Schreiben vermissen »vir übrigens eine Andeutung
darüber , wie Sie sich die Stellung des Landbundes zu der vorliegen¬
den Frage gedacht batten '

, de- Landbund »väre doch schließlich cmch
berufen , an der Bildung einer tragfähigen Mitte mitzuwirken.

Wir dürfen diesen Anlaß dazu benützen , um auszusprechen, daß
frrade in unseren Reihen dir Zersplitterung der freiheit»

ich und liberal gesinnten Mittelgruppen , an der
wir völlig schuldlos ssnd, nicht nur besonders schmerzlich , sonder «
auch als hemmendundstörendfürdenWiederaufba «
unseres Vaterlandes empfunden wird .
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jtcn Bestände an Plastik und Kunstgewrrbe <zureichend untergebrachten . . . .. . _ _
Schwabens aus mittelalterlicher Zeit . 4 „Neue 2 ch w ä b i f ch e
Kurvst " im Kunsthaus Schaller . von Mitte Juni bis Anfang August.
5 . „Die Kunst der primitiven Völker "

, »m Lindenmuseun»»
vom 14 . Juni bis 1. September . Aus den wertvollen und über¬
reichen Beständen des Ljndenmuseums werden die künstlerisch st
statten Arbeiten der Naturvölker »n ihren schönsten Stücken zu ei >»er
Sonderfchau zusamniengestellt. 6 , „Das politische Plaka »
der neuesten Zeit "

, in der Weltkttegsbücherei (Rosenstein) vo«
Ende Mai bis Ende August. 7 „Württembergifche Gar¬
ten b a u - A u sste I kun g

"
. auf oem Platz zwischen dem ebemal»

ko. Reithaus und kgl . Privatgarten , von Ende Mcri bis Ende August-,
Hallenauellellung vom 17 . bis 23. August. — II . Theater , Kon »
zerte . Tagungen ' 1 . „Festlvicltage in Oper un "
S ch a n s p i e l" , veranstaltet vom Württ . Landesthenter . Zyklus
deutlchec Opern , Mai bis Juni ; Händel : Rodelinde . Gluck : Atttttts ,
Weber : Euryantbe oder Oberon , Klose : JPebill , Psitzner : Paleltrina »
Schreäer : Jrrelohe , Strauß - Zyklus , zur Feier von Strauß 60̂
burtstag am 11 . Juni , voraussicktlich in der zweiten Inn -Hälfte^
S -a^ome Eleltra Rosenkavafter Ar ' odae an » Naros . StraußSyna
pboniekonzert. 25 —26- Mai : Oertliche Erstaufführung von Braun
?els Tedenm , Mitte September ' Druckner -J -rier , Scbauspiel ,
Mai bis Juli : Sopbokles : Oedipus der Tyrann . Sbakelpeare .
Othello . Eoetbe : Faust , erster und zweiter Teil , Kleist : Bttirz von
Homburg . Hebbel: Agnes Bernauer tErstnufführung ) , Wolf :
arme Konrad . Paonet : Lmo (Ilrcniifnbrung ) . 2 , „12 Deutsche »
Back,feit "

, vom 29. Juli bis 1 August. Außerhalb des „Stuttoak - ,
irr Kunst Sommers " finden folgende Veranstaltungen statt : ---£ , &
aung des Vereins Dent 'cher Zeitunasverleger "

. Mai oder JuM - Ä
.̂Radio -Sonder-Ausstellimq Stuttgart 1821"

. vom 18.—25 , Mai .
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Hand/lshof Borträaen

21 —26 . Avo" st fn den drei M -ssebä»lern7
' Handelsbof , Ku " itg^ ^

bauund Meßho' tt , „Deutscher Svarkassen^aq"
, vom 30 AuM 'si

2 . September . „Internationale Motorrad -Sport -Ausstellung , vom
16.- 24. Mai . , 8 *-
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Aus Da-en.
Die Steuererhebung in den Monaten April bis

September 1924.
Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf über die Steuererhe¬
bung in den Monaten April bis September 1924 zuge-
KanHen, worin bestimmt wird : Die direkten und indirekten Steuern ,die ln den Monaten April bis mit September 1924 zum Einzug kom¬
me» , find, soweit nicht durch neue Gesetze Aenderungen bereits ver¬
fügt worden sind, oder noch verfügt werden , nach den zur Zeit gel¬tenden Gesetzen und Steuersätzen zu erheben .

In der Begründung wird ausgeführt : Um eine Störung des
Staatshaushalts zu vermeiden , ist über den Einzug der direkten
»nd indirekten Steuern in dem neuen , mit dem 1 . April 1924 be¬
ginnenden Haushaltszeitraum alsbald die erforderliche Vorkehr zutreffen . Wenn auch angenommen wird , datz das neue ' Finanzgesetzin den nächsten drei Monaten erlassen weiden kann, so ist dennochm dem Entwurf die Forterhebung der Steuern nach den seitherigenSätzen unter dem Vorbehalt von etwaigen Aenderungen — gleichfür die Dauer von sechs Monaten »»gesehen , damit nicht eine noch¬
malige Verlängerung nötig sällt , wenn sich die Beratung des neuen
Staatsvoranschlags wider Erwarten verzögern sollte .

Die DrenneretKontrolle in Kappelwindeck .
In Presseäugerungen über die Vcrgänge bei der Brennerei -

kontrolle in Kappelwindeck am 15./16 . Januar 1924 ist den betei¬
ligten Beamten rücksichtsloses und unangemesienes Vorgehen zumBorwurf gemacht worden . Was die zur Unterstützung der Zollbeam¬ten zugezogenen Polizei - und Gendarmeriebeamten betrifft , so hatdie inzwischen vom Ministerium des Innern angeordneteeingehende Untersuchung der Vorfälle keine Anhaltspunkte dafür er¬
geben , dah Beamte gegen ihre dienstlichen Pflichten verstoßen haben ,voweit wegen einzelner Beschuldigungen ein staatscmwaltschaftliches
Ermittelungsverfahren noch anhängig gemacht ist. mutz besten Er¬gebnis abgewartet werden .

Dom Dolksbunb - errlfcher ÄriegsgräberfürforgeLandesverband Baden .
Der Dolksbund deutscher Kriegsgräberfürsorge hat sich trotz der«roßen Schwierigkeiten , die sich seiner Weiterführung infolge der Geld¬entwertung entgegenstellen , über die schwere Zeit erhalten . Mit derAuflösung des Bundes wäre notwendigerweise das Aufgeöen der Fort -whrung seiner Arbeiten verknüpft . Eine Uebernahm : derselben durchdie Behörden kommt jetzt in der Zeit des Abbaues weniger wie je inFrage . Zudem kann die Tätigkeit des Volksbundes , die von Seitendes deutschen Auswärtigen Amtes als bisher einziger Weg zur Erlan¬

gung von Berichten , besonders von den westlichen Kriegsschauplätzen ,anerkannt wird , in ihrer Art gar nicht von Behörden aasgeübt werden .Es wäre daher zum Schaden der Bielen , deren Gedanken auch jetzt
Noch voll Trauer , aber auch voll dankbarer Bewunderung und im Be -
wutztsein der Dankespflichten an den fernenGräbern weilen alle die Fä¬den abgensten . die in so mühsamer Arbeit bereits eine Verbindung mitdreien Stätten geschaifen hatten oder diesem Ziele nahe waren .Der Landesverband Baden hat nun dieser Tage an zahl¬reiche Persönlichkeiten und Organisationen einen Aufruf versandt ,dem die dringende Bitte ausgrsprochen wird , durch tatkräftige prak-trfche Mitarbeit mitzuhelfen , datz auch in der Südwesteckc Deutschlandsdtejenigen . die ihr Letztes für uns geopfert haben , nicht vergessen sindund auch künftig nicht verpesten weiden sollen . Es wird in dem Aufruf« r Einleitung und Durchführung der Gründung weiterer
Ortsgruppen hingewiesen , zu welchem Zwecke Unterlagen in der
Geschäftsstelle des Landesverbandes . Stadtbaurar K e m m e r .-rarlsruhe . Rathaus , erhältlich sind. Leute , die über eineErabstelle von Angehörigen auf den fremden Kriegsichauplätzen Aus -mnf> wünschen, seien besonders auf den Volksbund hingewiesen . InMn Aufruf wird zur Uebernahme sogenannter . .Patronat e" durchEinzahlung eines Betrages von 50 Eoldmark , ferner zur Uebernahme
A>n Patenschaften über bestimmte Friedhöfe im Ausland durch
Gruppen . Verein «. Gemeinden . Behörden und andere Körperschaftengusgefordert.
. In letzter Zeit veranstaltete der Landesverband Baden in ver¬miedenen Städten des Landes Eedächtnisfeiern für dieGe -l kn « n , die der Stärkung des Gedankens ,er Deutschen Kricgs -
Aoberfürsorge dienen sollten . So fand kürzlich imtn außerordentlichr?r **t Beteiligung der Bevölkerung in Pforzheim eine Gedächt-
^ feier des Volksbundes deutscher Kriegsgräberfürsorge statt , an der"sh auch Vertreter der Behörden und der verschiedenen Schulen be¬
engten . Herr Stadtbaurat K e m m r r - Karlsruhe führte eine
7fnh « von interestanten Lichtbildern vor . die Kriegergräber vom west -
^

'chen und östlichen Kriegsschauplatz zeigten . Die Lichtbilder Netzen
Kennen , mit wie viel Liebe und Geschmack der Volksbund für die Erä -iirioige das Zerstört« immer wieder aufgerichtet und geordnet hat .
^ Gedächtnisrede hielt der Vorsitzende des Lanü . -verbandes Baden ," derregierungsrat Bauer -Karlsruhe , der in einer von hohem Jdea -jsinus und innigster Vaterlandsliebe getragenen Ansprache auf die

iZur Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht«
Die Besprechung im Arbettsministerkum . — Der Eniwurf - er badischen Ausführungs -Verordnung .
Am 19. ds . Mts . fand im grotzen Sitzungssaal des Arbeitsmini¬

steriums eine Aussprache über den Entwurf einer badischen
Ausführungs - Verordnung zur Rsichsverordnung über
die Fürforgep -licht statt , zu welcher der Herr Arbeitsminister die Ver¬
treter des badischen Städteverbandes , des Städtebunds , des Land¬
gemeindeverbands . der Kreise , sowie der Bezirksämter eingeladen
hatte . Der Entwurf des badischen Arbeitsmini st eriums
weicht insofern wesentlich von dem Grundgedanken der R .B .O . über
die Fürforaepflicht ab . als die neuen Aufgaben der Wohlfahrtspflege ,die das Reich auf die Länder abwälzt , die sogenannte Soziale Für¬sorge (Kleinrentnerfüriorge . Sozialrentnerfürsorge . Fürsorge stir
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene und Fürsorge für hilfs -
bedürstige Minderjährige ) anderen Fürsorgeverbänden
übertragen wird , als die allgemeine Armenfürsorge , während dieR .V .O . ausdrücklich vorsieht , datz die Armenfürsorge den gleichen Für¬sorgeverbänden obliegen soll , wie die Soziale Fürsorge . Nach dem
badischen Entwurf sollen df« Gemeinden wie bisher Träger der
Armenfürsorge bleiben , die gehobene soziale Fürsorge da -'
gegen mit Ausnahme der grötzeren Städte , den sogenannten „Woh -
nungsverbänden " übertragen werden , das sind die für die Zweckeder Wohnungsfürforge in Baden geschaffenen Vereinigun¬gen der Landgemeinden eines Amtsbezirks unter Führung des staat¬lichen Bezirksamts , somit Verbünde . die mit der Wohlfahrtspflegebisher fogut wie nichts zu tun gehabt haben . Gegen diese künstliche
Auseinanderreitzung der beiden , innerlich zufammengehörenden Für -
sorgegebiete . die zudem den Nachteil hat . datz sie ganz bedeutenden
Mehraufwand an Verwaltungskosten verursachen wird , haben die
Vertreter des Städteverbands , des Städtebundes und der Kreisemit aller Entschiedenheit Stellung genommen . In einem gemeinsa¬men Antrag forderten sie die Zusammenlegung der gesam¬ten öffentlichen Fürsorge , der Sozialen Für¬sorge sowohl wie der Armenfürsorge in einer
Hand , und zwar in der Hand der Gemeinden , wo sie hingehöre .Um auch die weniger leistungsfähigen Gemeinden instand zu setzen ,

ihre Fürforaepflicht zu erfüllen , schlugen die genannten Verbände
in ihrem Antrag vor . datz sich die Kreise , als die bestehenden
arötzeren Kommunalverbände ' an dem Fürsorgeauswand der Gemein¬
den mit einem grötzeren Anteil , etwa der Halste , beteiligen sollten ,soweit nicht schon das Land seinerseits vorweg einen Anteil an dem
Fürsorgeaufwand übernehmen würde . Obwohl sich sämtliche anwe¬
senden Vertreter der Städte und der Kreise in der Aussprache beim
Arbeitsministerium mit allem Nachdruck einmütig für diesen
Antrag einsetzten und ihn überzeugend begründeten , weil nur auf
diese Weise eine einheitliche und aleichmätzige Fürsorge in Stadt und
Land erzielt werden könne, erklärten die Vertreter der beteiligten «
Ministerien datz sie von der in dem badischen Eniwurf vorgesehenen
Regelung nicht abgehen könnten , weil man den kleineren
Gemeinden die Ausübung der Sozialen Für¬
sorge neben der Armenfürsorge nicht glaube
anvertrauenzu können . Leider wurden die Regierungs¬
vertreter in dieser Stellungnahme durch die Erklärungen der anwe¬
senden Vertreter des Landaemeinreverbandes bestärkt, die den für
Vertreter der Selbstverwaltung etwas eigenartigen Standpunkt ein -
nahmen . datz die Soziale Fürsorge in den kleineren Gemeinden am
besten in den Händen des Oberamtmannes des Bezirksamts aufbe -
wahrt fei .

So wird voraussichtlich der Entwurf des Arbeitsministeriums
aeaen den Willen des Städteverbandes , des Städtebunües und der
Kreise , die sich ausdrücklich gegen alle daraus ent -
stehenden Folgen verwahrten , Gesetz werden . Tröstlich
ist nur das Eine , datz die Vertreter der beteiligten Ministerien auf
das Bestimmteste versicherten, datz die jetzt herauskommende Ausfüh¬
rungs -Verordnung nur eine provisorische Regelung sei . die
sobald wie nur irgend möglich durch eine endgültige gesetz¬
liche Regelung ab gelöst werden soll , bei der man
hoffe , den Wünschen der Städteverbände unter Berücksichtigung der
in der Zwischenzeit gemachten Erfahrungen Rechnung tragen zukönnen.

Ziele des Volksbundes hinwies . Auch in Mann beim fand unterAnteilnahme der Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden imMusensaal eine Gedenkfeier für die Opser des Weltkrieges statt , veran¬staltet von der Ortsgruppe Mannheim des Volksbundes deutscherKriegsgräberfürsorge , bei - der die Mannheimer Lieeeehalle mitwirkteunv Oberregierungsrat Bauer -Karlsruhe ebenfalls eine zu Herzengehende Ansprache hielt . Ferner wurde eine Gedenkfeier in E m in en¬din g e n abgehalten , die ebenfalls recht eindrucksvoll verlief .Sa zeigt sich , datz allmählich auch in Baden der Gedanke der Not¬wendigkeit der Kriegsgräberfürsorge immer mehr um sich greift undAnbanger gewinnt und es ist nur zu wünschen, datz weiteste Kreise der
Bevölkerung die Bestrebungen des Bundes unterstützen.

— Hagsfeld (bei Karlsruhe ) , 21 März . Der Landl . Kredit --
verein hat dieser Tage unter dem Borsitz des 1. Vorstands JuliusBeideck zu einer auherordentlichen Generalversammlung einbe¬
rufen . Unter den zahlreich erschienenen Mitgliedern konnte er auchdie Vertreter des Verbandes bad . landwirtschaftlicher Genossenschaf-len in Karlsruhe und zwar den stellvertretenden Verbandsdirektor
H o f m a n n und Bezirksleiter H e e b begrüßen . Es handelte sichdarum den ländl . Kreditverein wieder neu aufzurichien , und hattehieizu Bezirksleiter Heeb das Hauptreferat übernommen . Seine
Ausführungen ließen ein Bild über Geldentwertung , Aufwertungs¬
gesetz , Stabilisierung und Neufestsetzung der Geschäftsanteile ent¬wickeln. Insbesondere wies er darauf hin . welche Gründe zur Ent¬
stehung der lärrdl. Kreditvereine und des Genossenschaftswesens über¬
haupt beigetragen haben und daß die Vergangenheit zur Genügebewiesen habe , daß ohne Kreditoerein auf dem Lande nun einmal
nicht auszukommen ist. Nachdem noch der stellvertretende Verbands¬direktor Hofmann Ausführungen über die Dezentralisation der Ge¬
nossenschaften und des Eeldverkehrs gemacht hatte , erging nach ein¬
gehender , reger Diskussion der einstimmige Beschluß, die Genossen¬
schaft neu aufzurichten und den Geschäftsanteil auf 100 Goldmark
festzusetzen. Weiter schloß sich der Kreditoerein sowohl dem Eenosten -
schaftsv- rband als auch der Bad . Landwirtschaftsbank Karlsruhe an .
Nachdem der Vorsitzende noch allen Mitgliedern den Dank der Ver¬
sammlung abgestattet hatte , konnte er diese unter dem Hinweisschließen, daß es der treuen Mitarbeit aller gelingen möge , den
Kreditverein wieder auf die vorkriegszeitliche Höhe zu bringen .

HS Bruchsal , 21 . Man . (Ernennung .) Der langjährige Leiter
der Landesstrafanstalr Direktor Böhringer wurde zum Lanid -
gevichtsdirektor in Mosbach ernannt . Die zusammengelegte Verwal¬
tung des Zuchthauses und der Landesstrvfanstcvlt liegt künftig in den
Händen des Direktors Dr . Strobel .

. :- : Offenburg , 21 . März . In dem nahen Durbach ereignete
sich gestern '

nachmittag ein entsetzliches Unglück. Bei dem HofbauerAnton Brandstetter war Kindstaufe . Diese Gelegenheit wurde
benutzt, um Baumstumpen zu sprengen und gleichzeitig das Fest¬
schießen zu nrarkieren. Der 72 Jahre alte Onkel Jngnatz Brand -
stetter hantierte dabei mit dem Pulver . Er muß wohl unvor¬
sichtig gewesen sein , denn der Schuß ging los und ein Wurzelstück
brach dem Unglücklichen das Genick , sodaß er auf der Stelle tot
war . Der so jäh ums Leben gekonrmene war seit Jahrzehnten voll¬
ständig taub .

— Frriburg , 21. März . Verhängnisvoller Mißgriff . Ein ver¬
heirateter Arbeiter von hier griff in seiner Wohnung in der Dunkel¬
heit anstatt die Branntweinflasche eine Salmiakflasche . Ein Schluck
aus dieser Flasche hatte den Tod des Mannes zur Folge .

— Konstanz , 21 . März . Todesfall . Gestern abend ist in seiner
Villa Seeheim bei Konstanz der früher« Staatsminister Adolf v.
Scholz , der Vater des bekannten Dichters Wilhelm v . Scholz , im
Alter von 91 Jahren gestorben . Der Verstorbene , der vor einem hal¬
ben Jahr seinen 90 . Geburtstag hatte feiern können, war früher
Reichsschatzfekretär und hat eine Reihe von Jahren hindurch die
Finanzen Preußens und des Reiches geleitet . Anläßlich seines 90 .
Geburtstages hatte ihm die Universität Heidelberg die Ehrendoktor¬würde verliehen .

Hühneraugen , t
das Radikalmittel LebeWOhl .

Hornhaut an der Fußsohle verschwindet durch
Lebewohl - Ballen - Scheiben .

ln DroBerien und Apotheken.
Man verlange ausdrücklich „ Lebewohl “

Freikarten nach Amerika .
In Amerika vorausvê rhlte UebcrAchrten «Mr 3tet1«itfce n« y Amerika

werden in einer besonderen neu «ingeriehteterr Abteilung der WhiteStar Line und American Line , Hamburg . Alstordautm 39.bearbeitet . Diese Abteilintg erteilt kostenlos jede gewünschte AuÄnnst über
diese sogen. Prepaid-Priffagen und über Seereisen im Allgemeinen . Wenn
jenmnid Bekannte oder Bcbwnndte tu Amerika besuchen will, welche siir ihn
«täte Uebersahri bezahlen , so kann er ä*ic genau« Presse an die obengenanntePrepaw-Sibtoi lung einsenden und diese wird sich bemühen , SchiliSkartc und
EisenbaHnfahrkarte bis pum Reiseziel ju besorgen, ohne datz dem Betreffen»
den Kosten dadurch «^wachsen .

Die White Star Line ist in Karlsruhe durch Hermann M e y l c» Reise¬
büro , Kaiserstr. 141 , Eck« Marktplatz , Fernsprecher 450, vertreten . A794

Die wir das Grab Tulanchamons fanden.
Von Howard Tarier *) .

Der folgende Tag (26. November ) war der Tag der Tage , soMliwerbar , wie ich nur jemals einen erlebt habe und wie ich niemals
Wieder einen erleben kann. Am Morgen wurde das Ausräumen fort-
Mtzt . gezwungenermaßen langsam , wegen der zerbrechlichen Eegen -
HiSi .

**** mit dem Schutt vermischt waren . Dann kamen wir in
Mitte des Nachmittags , zehn Meter von der äußeren Tür ent-

<tn ein€ öweite versiegelte Tür , die eine fast genaue Wieder -
^7-ung der ersten darstellte . Die Siegelabdrücke waren hier weniger
Östlich , aber doch noch als die Tutanchamons und der Königstoten -
»A >t ja erkennen . Auch hier waren die Zeichen von Oeffnen und^Uederschließen auf dem Mörtel deutlich sichtbar.
^ Inzwischen hatte sich bei uns die Ueberzeugung befestigt , daß
» fr im Begriff waren , ein Bersteck zu öffnen und kein Grab . Die
Ordnung von Treppe , Gang und Türen erinnerte uns sehr stark
^ das Bersteck Echnatons und der Tcje , das in der Nachbarschaft
>Wret jetzigen Ausgrabung von Davis gefunden worden war . Daß
Atanchamons Siegel dort ebenfalls vorkamen , schien ein fast sicherer
^fweis , dah wir mit unserer Vermutung recht hatten . Bald sollten

wissen . Vor uns war die versiegelte Tür und hinter ihr lage Antwort auf unsere Frage .
Langsam , verzweifelt langsam , so schien es uns , wurden die

^Jollreste aus dem Gang fortgeschafft , bis wir schließlich die ganzeO * frei vor uns hatten . Der entscheidende Augenblick war ge-
litit n - zitternden Händen machte ich eine kleine Öffnung , in der
^ ken oberen Ecke. Dunkelheit und Leere zeigten , soweit eine hin -

eckte Eisenstange reichen kcmnte , daß das , was auch hinter
flifr« 1 Itt8’ *eer unk nicht wie der eben ausgeräumte Gang aus -

war . Lichtproben wurden aus Vorsicht gegen möglicherweise
d» *J Der OAaimtlberlcht des Entdeckers der Grabes von Tutanckmmon

tischen Archäologen Howard Carter, der zusammen mit dem Mäzen
iflw? Darnarvon dielen grobartigen Fund der Aegyptologle machte , er-
tzhni in bteien Tagen unter Dem Titel »Dutanchamon . Ein ägyptisches
In

'"»»grab - bei F . A. Brockya,»« in Leipzig. Der Entdecker «mzShlt hier.
y,^Ma -nrmcnarbeit mit seinem Helser A. C. Mac«, den spannenden Romanlt> ssenschasilichen Abenteuers , das wse kein anderes Ereignis die
^

'«alilichkktt beschäftigt hat, seitdem Carter im November 1922 im »Tal
Im^ tznige " die ersten Spuren des Grabes ausfanid und dann mit dem

verstorbenen Lord Carnarvon in das Innere eindrang. Wir geben
. °*n Bericht über den «ntschetdowden Moment der Entdeckung wieder .

^ SchrWeiturig.

rorhandene giftige Gase angewendet , dann erweiterte ich das Loch ,
führte eine Kerze hindurch und spähte hinein , während Lord Carna -
von , Lady Evelyn und Tallender neben mir standen, begierig den
Urteilsspruch zu hören . .

Zuerst konnte ich nichts sehen , da die aus der Kammer ent¬
weichende heiße Luft das Licht der Kerze zum Flackern brachte. Als
meine Augen sich aber an das Licht gewöhnten , tauchten bald Einzel¬
heiten im Innern der Kammer aus dem Nebel auf , seltsame Tiere ,Statuen und Gold — überall glänzendes , schimmerndes Gold ! Für
den Augenblick — den andern , die neben mir standen, muß es wie
eine Ewigkeit erschienen sein — war ich vor Verwunderung stumm.Als Lord Carnarvon die Ungewißheit nicht länger ertragen konnte
und ängstlich fragte : „Können Sie etwas sehen?"

, war alles , was
ich heraüsbringen konnte : „Ja , wunderbare Dinge ! Dann erwei¬
terten wir das Loch , so daß wir beide hindurchsehen konnten, und
führten eine elektrische Lampe ein .

Sicher hatte man nie vorher in der ganzen Geschichte von
Ausgrabungen so Wunderbares geschaut, wie uns jetzt das Licht
unserer elektrischen Lampe enthüllte . Der Leser mag sich vorstellen ,wie diese Dinge uns erschienen, als wir von unserem Guckloch in dem
zugemauerten Eingang aus sie hinabschauten und den Lichtstrahl
unserer Lampe — das erste Licht, das seit 3000 Jahren die Dunkel¬
heit der Kammer durM »rang — von einer Gruppe zur anderen
wandern ließen mit dem vergeblichen Verstlch , uns den Schatz zudeuten , der vor uns lag . Die Wirkung war verwirrend , überwäl¬
tigend . Wir hatten uns glaube ich , nie genau überlegt , was zu
sehen wir hoffen konnten : jedenfalls hotten wir uns nie von etwas
Aehnlichem träumen lassen , eine ganze Kammer — ein ganzes Mu¬
seum, so schien es uns — voller Sachen , die teils bekannt , teils von
einer Art , wie wir sie noch nie gesehen hatten , in scheinbar endlosem
Ueberfluß aufeinandergehäuft waren .

Allmählich wurde das Bild klarer und wir konnten einzelne
Gegenstände unterscheiden . Da standen zuerst, uns gerade gegenüber— wir waren uns ihrer die ganze Zeit bewußt , konnten es aber
nicht glauben — drei große vergoldete Bahren , deren Seiten in der
Form von Tierungeheuern geschnitzt waren , mit merkwürdig ab¬
geflachten Körpern , wie es für dis Zwecke nötig war , denen sie dien¬
ten , aber mit Köpfen von erstaunlick'er Natürlichkeit . Tiere waren
es , die einem zu jeder Zeit unheimlich Vorkommen mußten ; sie
machten aber einen geradezu erschreckenden Eindruck, wie wir sie
sahen , als unsere elektrische Lampe , gleich einem Blitzlicht , ihre glän¬
zenden goldenen Oberflächen aus der Dunkelheit , heroorzauberte ,

wobei ihre Kopfe auf die Wand dahinter ungeheuerlich verzerrte
Schatten warfen . Dann erweckten und feffelten rechts davon zwei
Standbilder unsere Aufmerksamkeit : zwei lebensgroße Statuen des
Königs in Schwarz , die sich wie Schildivachen gegenuberstanden ,
mit goldenem Schurz , goldenen Sandalen , mit Keule und Stab und
mit der schirmenden heiligen Schlange an ihrer Stirn .

Das waren die Hauptgcgenstände , die uns zuerst in die Augen
sielen . Zwischen ihnen , um sie herum , oben darauf gehäuft , waren
zahllose andere : außergewöhnlich schön bemalte und eingelegte Ka¬
sten ; Alabastervasen , einige davon in durchbrochenen Mustern schön
geschnitten : seltsame schwarze Schrein « , aus deren einem eine große
goldene «schlänge zur geöffneten Tür herausschaute ; Sträuße aus
Blumen oder Blättern ; Betten ; schön geschnitzte «Sessel ; ein goldein¬
gelegter Thronsesiel ; ein Haufen merkwürdiger , weißer eiförmiger
Behälter ; «Stäbe in allen Formen und Mustern ; unfern Augen am
nächsten , auf der Schwelle der Kammer ein schöner Pokal in Lotos¬
form aus durchsichtigem Alabaster ; zur Linken «in wirrer Haufen
umgestürzter Wagen , die von Gold und Einlagen glänzten , und
hinter ihnen hervorschauend eine andere Königsstatue .

Das waren einige der Gegenstände , die vor uns lagen . Ob wir
sie damals alle gleich bemerkten , kann ich nicht mit Gewißheit sageit,da wir zu erregt und verwirrt waren , um alles genau verzeichnen
zu können. Jetzt kam uns in all unserer Bestürzung plötzlich der
Gedanke, daß sich in diesem ganzen Gemisch von Gegenständen voruns weder ein Sarg , noch eine Spur einer Mumie befand , und die
vielerörterte Frage , ob Grab oder Versteck , fing von neuem an,uns zu beunruhigen . Mit dieser Frage vor Augen , prüften wir
nochmals den Schauplatz vor uns und bemerkten zum erstenmal , daß
zur Rechten zwischen den beiden schwarzen, Wache haltenden Figurennoch eine versiegelte Tür vorhanden war . Allmählich erst wurde esuns klar : wir standen an der «schwelle unserer Entdeckung ! Waswir sahen , war nur ein - Vorkammer . Dort hinter der versiegeltenTür mußten sich noch andere Kammern , möglicherweise eine ganzeReihe von Kammern , befinden , und in einer von ihnen , das stand
außer allem Zweifel , würden wir den Pharao mit seiner ganzenprunkvollen Totenausstattung finden .

Wir hatten genug gesehen , und in unscreren Köpfen begann sichalles zu drehen bei dem Gedanken an die Aufgabe , die uns erwar¬
tete . Wir verftorften d̂as Loch wieder . Mosten das Holzgitter ab.das vor dem ersten Türeingang angebracht war , ließen unsere Ein¬
geborenen zur Wack«e zurück, bestiegen unsere Esel und ritten schweig¬sam und in Gedanken versunken das „Tal " hinunter heim .

Eswölcht bleicht
und desinfizier !

gleichzeitig

hu
sparstdomilund
schonstdie^Väldie!

Befiehl eilt Zusammenhang ?
Die Suhl der « nnScctiSAtieen isttn Bulgarien und den Balkanstaaten relativ amarötzten . In Bnlaarien ist

Joghur!
ein Hauvtnabrungsmittel der Bevölkerung.Herstellung und Lieiernng von Dr . Arelrod'SIoaburt durch die stlldtisck,« « ilck»,eniral »,Hatirinaersteak « ->5 /47 ._ 4944
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Aus L« Lüu- eshauplflüdk.
Karlsruhe , den L2 . März 1924.

Derelnfachler Amlausch unbenutzter Fahrkarlen.
Seit der Inflationszeit wurden bei der Reichsbahn Eisenbahn¬

fahrkarten , die an der Sperre noch nicht gelocht waren , nur am
Lösungslage zurückgenommen, während für jede andere Fahrkarte ,
die man etwa erst am nächsten Tage Umtauschen wollte , ein Erstat¬
tungsantrag an das zuständige Verkehrsamt gerichtet werden mußte,Dieies etwas umständliche und zeitraubende Verfahren , das über¬
dies die Verkehrsämter ungemein belastete, scheint nach der Stabi¬
lisierung der deutschen Währung nicht mehr zeitgemäß. Um den
Reisenden unnötige Kosten und Schreibereien zu ersparen und auch
zur Entlastung der Verkehrsämter hat sich die Reichsbahnverwaltung
damit einverstanden erklärt , daß unbenutzte und ungelochte Fahr¬
karten wie früher innerhalb ihrer Geltungsdauer (d . h.
also vier Tage einschl . Lösungstag ) ohne weiteres an den Fahrkarten¬
schaltern, bezw . in den Reisebüros wo ste gekauft wurden , umgetauscht
werden.

»
cP Milderung des Sonntagsfahrverbotes für Kraftfahrzeuge .

Die Stabilisierung der wirtschaftlichen Verhältnisie bat auch die
Auswüchse des Kraftfahrverkehrs in gewissem Umfang beseitigt . Der
Minister des Innern hat daher eine wesentliche Milderung des
Sonntagsfahrverbotes für Kraftfahrzeuge , ins¬
besondere für Krafträder , denen in der letzten Zeit eine gesteigerte
Bedeutung im Verkehrswesen zukommt angcordnet .

»! » Weitere Besserung des Arbeitsmarktes . Die Statistiken der
wichtigsten Fachverbände für Ende Februar 1924 lassen eine wei¬
tere leichte Besserung der Lage am Arbeitsmarkt
gegenüber Ende Januar ds . Is . erkennen. Im Durchschnitt sank die
Arbeitslosigkeit seit dem Höhepunkt der Krise Ende Dezember 1923
von rund 21,8 Prozent auf 16,1 Prozent per Ende Februar . Noch
stärker war für dieselbe Zeit der Rückgang der Kurzarbeit
von 30 aus 12,9 Prozent Ende Februar . Am besten schneiden bei
dem Vergleichen die Txtilarbeiter ab , während die Zahl der Arbeits¬
losen und Kurzarbeiter in der Metallindustrie , zum Teil auch infolge
Streiks , noch immer am höchsten ist.

) : ( Falsch « Rentenmarkscheine. Seit einigen Tagen tauchen
falsche Rentenmarkscheine zu lv Rentenmark auf bei denen das
Wasierzeichen sehr schlecht durch einen gemusterten Aufdruck in grauer
Farbe nackqeobmt ist. Hält man die Scheine gegen das Licht , so fällt
der Unterschied gegenüber den echten Scheinen sofort auf . Auch fehlen
den Falscbstbeinen die Fasern die bei den echten Scheinen auf der
Vorderseite rechts in ebnem farbigen Stoffaullauf eingebettet sind . Der
schwarze Aufdruck der Scheine ist mangelhaft . Bei einiger Aufmerk¬
samkeit sind die Falschstücke leicht als solche zu erkennen.

Aufruf von Reichsbanknoten. Der Reichsrat erklärte sich damit
einverstanden , daß die Reichsbanknoten zu 10 bis 100 Millionen Mark
aufgerufen und eingezogen werden . Bis 20 . April 1924 werden die
Roten bei sämtlichen Reichsbankanstalten e nqelöst und nachher bis
zum 20. Avril 1025 bei der Reichsbankhanptkasie

: ) f : Getrennte Durchführung von Tagesschnellzügen Der seither.
5 .24 nachm , von Frankfurt mit Stuttgarter und Basler Abteilen ver-
e ' niqt beförderte Schnellzug I ) 86 wird bis auf weiteres doppelt ge¬
führt . Der erste Teil . Vo»zuq D 86 führt nur Stuttgarter Wagen und
verläßt Frankfurt a M Hbf . um 5 .20 nachm . Der Zug bält an in
Darmstadt sab 5 -52 nachm .1 , Bensbe ' m sab 6 .13 nachm ) . Heidelberg
sab 710 nachm ) Bruchsal. Mühlacker. Bietigheim Ludwigsburg .
St " ttgart scm 9 .32 nachm .) Der Hcniptzuq 71 86 sAftona—Basel)
trifft wie seither 4 .50 nachm , in Frankfurt ein und fährt erst 5 .31
nachm , über Mannheim sc»n 6 .50 nachm ) nach Basel san 11 20 nachm .)
weiter . Unterwegs hält der Zua w*, Frankfurt bis Mannheim nur
in Darmstadt san 5 50 nachm .) ' Südlich Mannheim bleiben d '« Halte
wie bisher . Der Gegenzirg Vrz . D 85 versäht Stuttgart um 012
norm Der Zug hält an in Ludwigslmken. Mühlacker. Bruchsal
Heidelberg sab 11 .20 no ' tn .l . Weinbeim sab 11 .46 norm 1 . Darmstadt
sab 12 .23 nachm .) und trifft 12 .21 nachm , in Frankfurt Hbf . ein- Der
Haunt - ua 71 85 kommt von Basel sab 7 .20 vorm .) . läuft über Mann¬

heim sah 17.25 vorm .) . Mt in Friedrichsftld sab 11.39 vorm .) . Darm¬
stadt sab 11 .32 nachm . ) , kommt 1 .00 nachm - in Frankfurt a . M . an
und läuft 1 .30 nachm , wie seither nach Altona we -ter . Die Reisenden
aus den Richtungen Altona und Berlin mit Ziel Stuttgart und um¬
gekehrt müssen in Frankfurt a . M . sHbf.) umsteigen.

It> Abschiedsserer . Die Beamten und Angestellten der Gas - ,
Wasser- und Elektrizitätswerke fanden sich am letzten Dienstag zu
einem Abschiedsabend für ihre abgebauten und pensionierten Kollegen
zusammen. Nahezu vollzählig war hierzu die Beamtenschaft erschienen .
Wenn auch ein Teil der Beamten durch Erreichung des gesetzlichen
Pensionsalters ausscheidet, so machen sich doch bei vielen anderen die
harten Wirkungen des Abbauaefetzes bemerkbar. Aus einem fahre»
langen Wirkungskreis berausgerisien , müssen sie sich ein neues Be¬
tätigungsfeld suchen Die Lösung dieser Er,stenzfrage ist ber der heuti¬
gen gedrückten Geschäftslage nicht leicht zu fänden . In eindrucksvollen
Ausführungen wünschte Baudirektor E g l i n g e r den Pensionierten
einen glücklichen , sonnigen Lebensabend als Lohn ihrer aufopfernden ,
jahrzehntelangen Tätigkeit für die Werke, und den Abgebauten , die
oezwungen st.-id. sich ein ; neue Existenz zu gründen . Glück und guten
Erfolg auf ihrem weiteren Lebensweg . Den schönen Abend leiteten
prächtige Darbietungen eines Teiles des Harmonie -Orchesters. sowie
die Gesangsvorträge eines Männerquartetts stimmungsvoll ein .
Kapellmeister Rudolph erfreute durch fein seelenvolles Eellosv' el. Leb¬
haften Beifall erzielte Konzertsänqer Karl Müller durch L eder für
Bariton von Kann . Ries und Lüttgers . Allen war Komponist Gustav
Liittgers ein feinstniger Begleiter am Klavier . Mit he' rndercr Freude
wurden die heiteren Lieder zur Laute des Herrn Adolf Frisch aus¬
genommen Für echten Humor sorgte in bekannter Meisterschaft Schau¬
spieler Paul Müller . So brachte» der von einem guten kollegialen
Geist durchwehte Abschiedsabend eine frohe Stunde in die für alle
Beamten so graue Wirklichkeit.

V, Schlesier-Gedenkfeier Alle Schlrster treffen sich, wie aus dem
Anzeigenteil hervorgeht , anläßlich des Jahrestages der Volksab¬
stimmung zu einer Gedenkfeier am Sonntag , den 2 3 . März ,
nachmittags 4 Uhr , im Saale des Restdenz-Automats , Karl -Friedrich¬
straße 32.

$ Winternothilfe . Der Karlsruher Fußballverein bat der
Winternothilfe aus dom Reinertrag des von ihm veranstalteten
Schwarz-Rot -Balls den Betrag von 250 .— M. dankenswerterweise
übergeben.

« oranzeiaen der Veranstalter . f
eta Bortrag Aschofs über Eindrücke in Rußland . Auf den heute Sams¬

tag abenb 8 Uhr im großen chemischen Hörsaal der Technischen Hochschule
slattilndendc« Vortrag des Herrn Geh. 9tat Dr . meid. Wchoiss, Freiburg ,
Uber fein« Eindrücke aus seiner Reise in Rußland tat Herbst 1923 fei hier
nochmals hingewiesen

ata Konzert zu Gunsten der LSinirrnoihils «. Auf die hohe künstlerische
Nedouduug des zu Gunsten üer Wtnternothilse am Samstag abend in der
Feschall « stgtKlndenben Konzerts lei nochmals nachdrücklich hingewiesen.
Die reichhaltig« Vortragsfolge verheißt an Orchcsterwcrkcn G l u ck 's ge»
Ivaltig« Ouvertttae zu ^Fphigenia in Aulls » und Schuberts unver¬
gänglich schöner Anvant « au>S der unvollendeten h -moll-SYmphonie, an
Bokalwcrlcn einig« orgclbesslettct« Gesänge von Händel und Bach .
Ein ganz besonderer Interesse dürsten aber drei Orgelwerke L i s z t 'S ,
R e g e r S und Bachs erwecken , für deren Gescmntwerk daz königliche
Instrument von größter Bedeutung gewesen ist. Tie Vanattonen über den
Bach 'schen Basso eontiuuo «ms »Weinen . Klagen » bilden den Höhepunkt
von L i s z t 'S Schassen kür die Orgel . Nirgends ist hier , wie sonst wohl
bei diesem Meister, dt« Virtuosität Selbstzweck , jede Not« dient hier dem
voetischen Gedanken. Die Schilderung furchtbaren Leider , aus dem nur
Gottes väterlich Wrenfe « Hand Erlösung bringen kann , Ul der dichterische
Inhalt der Komposition. AIS Sinndtlh für dies Erdenkend hat stch Liszt
der ein« Quarte chroinatisch absteigenden OstiuetodasseS bedient , den Bach
dem erschütternden Klagechor der Kantate „Weinen , Klagen» nnd dem
ErueistruS der h-moll-Meist« zngnmbe gelegt hat . Dar Ltszt' sche Werk
stellt stch als ein« gewaltige varsattonenkette dar . die alle Stimm,,noen
von tiestt >r Niedergeschlagenheit bis zum beitloisten Schmerz und wildester
Verzweiflung dnrchfäiifs. webet das chromatische Motiv die monnsasachstm
Bestbtndnnaen und Umbildungen eiffSbrs . in Enofübr ' -na i«na> Nmkadrung
erscheint , und meist asr Bast , aber mrch in Ober, und MitteMImmen be¬
ständig aeaenwärtia ist. Die Defresuna aus dieler No» dringt der am
Schluß einacssthrte Eboral »Wag Gott tick, das Wt wohlgetan ». — Ganz
anderer Art ist die Toerata in ck-moll von Mar Reger . Dem W"len
>md Begrlti der Toccata als einer Lamft - nnd Fiugerftlicks entsprechend

nähert stch das Regerfche Werk stark der freien Phantast « »oll barock«
Laufwerks , daun wieder mächtig geballter Akkovr « und jäher dynamischer
Gegensätze . Die sonst bet Reger im Vordergrund stehcn,oc Kontr .tauntiik
tritt zugunsten kühner Harmonicütldungen zurück ; nur in dem kurzen Piano »
Mittelteil tritt imitierende stimmt,ührung aus. — Präludium und Fugt
in ii -moll von I . S . Bach gehören zu den gigantischen Lrgelschöpsungen
der späteren Leipziger Zeit , etwa 1736 . Der gewaltig « Fovma>ufbau der
wciträiumig a „ g« legten Komposition läßt deutlich die zeitliche Nachüarschast
der d-moll- Mclse erkennen. Durch die scingewobene Ornamentik dez Prä «
Indiums dringen Töne tiefsten Leides , besonders tm Hauplthema , dessen
schmerzvolle Harinonien über rhytmisch beunruhigt « Orgelpunkte hinzieyen.
Tie beiden Seitcnthemen lassen mehrmals etwas Licht und Trost in dies«
Trauerwclt sollen . I » der Fuge mit ihrem schwermütig hinschleichenven
Thema ist die düstere Stimmung , wenn auch gefaßter , sestgehalten, bis ein
krastvolles zweites Thema klärend hcreiusährt und das bedrängte Gemüt
ausrichtcl, nicht zu Heller Freude , aber zu einer schicksaltrotzendcn Entschlos¬
senheit. So stellen die beiden innlgst znsammengchörenden Stücke den Der»
lauf eines seelischen Erlebnisses ergrejsend dar . —

-st Konzert Zilien . Kommcndcn Sonntag , den 2 3 . März , weo>
den wir abends 8 Ubr im Eintrachtsaale wieder dem Kltnstlerpaar Agnes
und Willy Zillen begegnen. Ter ausgezeichnete Heldcnlencr ist inzwischen
Mitglied der Leipziger Oper geworden und wurde ähch zu Gastspielen nach
München. Berlin und Stuttgart bernsen . überall lebhast ges ' icrt . Für da»
Karlsruher Konzert wurde «in Programm gewählt , dar im ersten Teile
Opern -AriM „nd -Duette aus Fidclio , Rienzi . Maskenball . Asrikanerin »nd
Tristan und Isolde enthält . Der zweit« Teil bringt ausschließlich n -ucr-
Liedor und Duette , und zwar von RubtNstetn, Fleck . Mctzel, Schillings und
Dinding . Zweifellos tvird dies schöne nnd abwochsliingSreiche Programm
dem svmpathifchcn Künstlerpaar wieder einen vollen Saal perschassen . Di«
Kartcnausgabc bei Kurt Neuseldt ist in vollem Gange .

-st Abcnduntcrftaltunq der Freiwilligen Feuerwehr . In den Sälen de«
Städtischen Festhalle findet am Samstaa . den 2 9. März , die Abend»
initerhaltung d-r Freiwilligen Feuerwehr statt . ES ist bekannt, daß da»
Korps bei seiner alljährlich staitsindenden Abendunterbaltung immer etwa?
Besonderes bietct tmd auch in diesem Jahre >st etwas Außergewöhnliches
vorgesehen, um den Anwesenden die Stunden so angcnchm wie möglich zu
machen . Verschieden : Mitglieder des LandeSiheaters haben ihr« Mnwir »
kung zugesagt. Auch die Tänze sind der besonderen » wanst- ltiing ana «»
paßt . Im kleinen Saal « kommen alle modernen Tänze zur Ausführung und
auch im großen Saale ist die Tanzordnung eine in jeder Weise reichhaltige.
Die gesamte Feiierw -hrkapclle unter Herrn Direktor Jrrgangs Leitmig
wird den musikalisch »n Teil in angenehmer Weise durchführen . Karlen für
Eiuznflibren .de stmd bei Adjutant Porr , zum Goldenen Adler , erhältlich.
( Siche Slnzeige.)

— Die Arbeitsgemeinschaft vaterländischer Verbände veranstaltet
am Mittwoch . 0 . Avril , abends 8 Uhr in der Festhalle eine Gefal¬
lenengedächtnisfeier zu Gunsten der Kriegsqräberfürlorqe .
Es ist zu erivarten . daß zur Ehrung unserer Gefallenen und zu Gun¬
sten der Kriegsgräberfürfoge sich die Bevölkerung an der stimmungs¬
vollen Feier zahlreich beteiligen wird .

Klimmen aas dem Pubttkurn .
(Für di« unter dieser Richrik stehenden Artikel übernimmt die Redakttack-

dom Publikum gogenüber keine Verantwortung .)
Ein vergessener, aber notwendiger Abbau. i

Man fchreivk unS:
Ncberall wird abgebcnrt, mrr nicht am Lehrplan der Mittel »

schulen . Einzelne Massen haben wöchentlich bis 40 Schulstunden , a4>4
kaim , einen Nachmittag frei, und dazu ein vollgerüttektcS Maß von Auf¬
gaben. ES soll Lehrer geben, dt« meinen , sie müßten ihre Schüler r>
Spezialisten ihr-eS Letbfa<l« s dressieren, und «S soll auch Direktoren geben«
die sich nicht genug tan können, ihre Anstalt zu einer »Musteranstatt » »a
machen , „nd deShakb auf Hö-Horschraichung der Anjorderungen drücke«.
Mei,«e Söhne , di« jetzt Studcnien sind , hatten in den letzten Jahren de»
Schulbesuchs nur ganz selten Zeit , die chnen am Herzen liegende Musik z»
vsl -gen , von anderen LiebHabereie« natürlich ganz zu schweigen . Di«
Franzosen und Engländer kommen bekanntlich mit vtei weniger Schulstunde«
aus , wett sie keine Theoretiker , sondern Prakttker sind , und gerade dt«
Engländer sind doch gang g-ndere Kerl« wt« wir mit all unserem vielge¬
rühmten Schuiwisim . Auch schcini man »u übersehen, daß bet unlere«
Schülern die Folgen der ErnäbrungSfchwierlgkellen noch
lange nicht überwunden sind . Ein älterer Schulmann , der sich von aller
Pedanterie freiach-ltm bat , erklärte mir aegenüber ganz offen , er sei froh,

nter den hanttgen Berhältnisien keinen Sohn mehr in der Dttttellchule zu
vaben. Der Lehrplan ist entschieden überiaden , e» muß arhetzt werden , u«
da? »Klosienziel» „ i erreichen. Früher galt n„n muit » . »eck multnm ,und man bekam «in« gediegene Btldima . heute hißt es non mnltnm . «eck
mnlta . und von dem Vielerlei bleibt schließlich doch nicht viel hängen . DK
Schüler müssen vieles lernen , was sse später nt« ' brauchen, lernen ober
l - tbcr viele? nicht , was sse im Leben rech, netwonlk -ig hätten. Hier Stift
nur eines , Verkürzung des übermäßig großen Lehrsioli» . damit — imd dof
ist di« Haichtsache — alles pädagogisch besser verarbeitet nnd gründliche»
gelwnt werden kann. ES sei deshalb an daS UnterrtchlSmlnlste «
r l u m die Bitte ger 'chtet , diese so wichtige Frage , di« di« Ssternkreif «
lebhaft beschäftigt, einer sorgsältiaen Brüsung zu unterziehen . Sir wolle*
hossen . doß eS aber nicht bei theoretischen Erwägungen verbbstbl. sonder»
zu einer wirklichen, besreienden Tat komme . X.

^ ocles - ^ nreifre .
Heute früh ß‘(« Uhr verschied nach

langem schweren Leiden unser Beliebter
Sohn und Kruder

David Axelrad
im Alter von 21 Jahren . 4931

Karlsruhe . 21 . M » rz 1924.
le-z-mveln -tr . 82

Namens d . t 'eflrauernden Hinterbliebenen :
S . Axelrad .

Die Beerdigung findet Sonntag , 58. Märt ,
um II ' » Uhr vorm ., auf dem Friedhof
der Isr . He!.-Ge «ellschaft statt .

Blumenspenden dankend verbeten .

sIMmtkN -MmkAttii .
J tür dir Zeit vom 1 . April 1924 bi« 31 . Mär,

r> werden Jahreskarten zu foiaendcn Preisen
guSgegeben: Hanvtlarte 6 M, Bcilartc 3 M,
Renlnerkarien •> M Studenten - und Schülerkarte»
2 M . Karren für Studierend « und Schüler werde»
auSgeacben auf Vorlage amtlicher Ausweise , sür
Lehrlinge aus eine Bescheinigung des Lchrherrn
und ilir Klein, und Sozialrcniner und Personen ,
die in ölicnilicher Füriorge st den , iowie KrregS-
veichadigte aui Vorlage einer Bescheinigung der
städttichen FürsorgeamteS .

Tie Jnhirber von Schuldverschreibungen der dad .
Bercini für Geslügelzuchi erhrlten wie bisher eine
Haupttarle und bi ? ,u 3 Beikarten aus Vorlage
der Schuldverschreibungen.

Kinder können nur bis znm Atter von 2 Jahren
frei cingciührl werden .

Bestellungen aus Jahreskarten wollen bei den
beiden Einnehmern am nördlichen » nd südlichen
Etngona . selche aus Grund von Schuldverlchrci-
bungen tedoch nur am südlichen Eingang ausge-
gcban w- rdcii .

Die Gilliigkett der Karten beginnt mit dem
Löiunariage 4445

Dtädti 'cheS Gartenamt.

^ reiwilüae Berifciqeruito.
Montag , den 24. Wirt 1924, nackimittaaS

2 Ubr , werhe ich in Karlvrnbe , Steinftrast « 19,
int Hok gegen bare Zahiuna össenttich versteigern :

f Iigssevkerd mittleier Schlag ltt 'iäbr . Etutei .
1 Pr ' tlchenwogen . 2 - - 80 Zeniner Tragkraft . Pa -
tentachien . l Kastenwagen iPatentachien ) . l Fntter -
jckn idmaichine . 8 Viertegeschtne , alle ? tadellos
erhalten , ferner ca. 1« Ztr . seinfter Saathmer .
Heu . Stroh . Dung n . a . m . 4921

Berstetneruug bestimmt.
Karlsruhe , den 21 . rtiidrz 1024.

fVos , Gkr' cbtSvollzieber.

Brennholz .
Wir haben fret Waggon Herienalb anzubteten

ea. 2 Waggon Tannenprügel,
l .Ä > m lang, etwa ö— 8 om Durcki» .,

ca. 6 Wgg. Tannenrollen n . Scheller
l .on in lang , etwa in — vo cm Durchm .
Alles Holz ist gesund und trocken. lOOna

Karl Seuser - Komm .-Ges .,
Sgmpssärrwrril ». Liljhluül»»,, Äerrenalb» Müll.

Ihre Vermählung zeigen an

Benno Ziegler
Stastsoptr Berlin

Else Gentner -Fischer
Optnhma Prankfart M. M.

Karlsruhe, 22 . März 1034
Karlstrasse f.

4986

J
Ein gesundes Mädchen ist

angekommen .

Jul . Freundlich u . Frau
Bella , zeb. Llchtenberger

z . Zt - Wöchnerinnenheim
Städt. Krankenhaus. 4933

Reform-Pädagogium Singen a. H.
Vorht" it . auf « Ile Prüfungen dl , Ab 'tnr .
Nicht Versetzte holen verlorene Zelt
ein — Sauberes, l eue ngeriohtete« Schüler-
heim , schön , pehatt. Gart . Individ. Behaodl.
fnKra u.Uuteir cht. Anfi ?chtb .Spfei u .Arbeit.
Charakterbild , Spiel Sport, Wanderungen lu
der i errl . Seegesend. Mu,ikpfloge . Gute Yer-
pflegUQ?. Beate Er olee, NeuaufnahmeEnde
Anrll . Pro *n Empfehi d . d . Direkt A5P8

i
■

Handwerker . Kleinbetriebe1
Organisation . iHntf «

ltlbruiia . Brielwechlei
ffimtl . faufmfinn . Arbeit
belorat erfahrener AuS<
l >nöokau <monn uunoen -
metie . Angebote unter
S! r . Iggö au bte <« e-
IchäktSstelle a . BI . erbet

Zn30Minuien
Ihr Paßbild «

nur tm Pbvtoar . Atelier
Kailerst . öü .Eina . A ölest r
Fräu l . amvti-hll sich im
weihnüheng

flicken u . Klcidermrchcn.
Zu erfragen Geor -pFried -
richstr 26 . , , i r . B7Ü81

_ — kv.o n d e 11 p la'‘Erborini » »' u . st,ri - lr,ackk !LtirtasD ».

tlitl
f BAD13CMCRBAUPUNP

Teilhaber gesucht
für Solzhandtung , bezw. Sägewerk . Einlage von
ca . Mk . hstlm .— aulwärttz . Großer Gewinn und
äute Zukunfi gesichert. Fach- und kaufmünnilche

Kenntnisse nicht nötig .
Offerten unter Nr . 983a an dir . Bad. Presse .

Aerdschisse
in Email »nd Kupftr . in
allen Grötzra . 807a
A. Rosonberfop ,

Eilenwaren , Hans - und
Küchena- räte ,Mari ustrar » 32.

Fernivrech . 4471/7 ».

Gartcifkiks
aus verkleinerten Bor -
pborstetnen Nets zu haben
in kleineren » . größeren
Qua t täten be > 428 ^

K. Gössel,
Baumoierlaliengeschäst .
KriegSstraße 97, Tel . «8

' <> Psund - Paket

30 Vf-

Billige

An unsere werte Kundschaft !
In verschiedenen h ’psigen Tageszeitungen

werden z. Zt mt Nachdruck billige
Schuhreparaturen engeboten . Die Schuh *
mach ' rinnung Karsruhe erfelllrt hier¬
mit , da3 ’hre «ilmtllclien UlitKlie -
<lrr in der Lage sind , auf Verlangen d <r
Kundschaft unter Verwendung von glei¬
chem Mnterlnl und in g

'eiclier Aus-
fdhrung zu den gleichen Preisen ,
Reparaturen auszuführen . 4928

Wir verfehlen jedoch nicht , bei dieser
Ge ’egenheit auf d e wir schafthche Tatsache
hinzuweisen , daß de solideste und
damit teuerste Arbeit immer noch de
billigste war und auch heute noch ist
Niemand kann heu e was verschenken ; das
dürfte federn w rUchafMioh denkenden klar
sein. 11,e Richtpreise der Innung beiuhen
auf einwandfreier genauer Ka kn 'alion , wo¬
bei der Verdienst äußerst mäßig berechnet ist.

Scbohmactierinnnng Karlsruhe

Nützen Sie den rechten Angenblick
u . slcbern Sie sich umgehend noch e ‘n Los

wr 2 . Klasse
23 . (249. ) PreuO - 8üd [l , Klam- Lotlerie.

Mil nur 6 G .M . können Sie neito

Der Vorstand .

Möbeltransport , rineftei
D . W . Windeoler * Söhne

pegr. 1884 . 411
Kaiser -Allee 51 . Telephon 2989.

Beste R ferenzen. Wolieangstsusoh.

Für kckl .ger,
Redner, Raucher, Eponsleut«

Sei Husten, Heiserkeit , Katarrh
schleimlösend , erfrischend und

durstlöschend .
3«de Echachtel eothätt

Gutschein für ÄnslctitSuofü
deuischrr LIeisierwert » der !

Kenn Reissen mehr !

Reissweg !
ErfteS wirksam sicheres Mittel aeacn Rheumatis¬
mus . Unfe 'lbarer Erfolg - Bon der wtedlzinai -
abteiluna des « dematisen Brenn . Kriegs ,
minittertu „ s erprob ». — ErhSltlick , in allen
« potdeken « . Drogerien . — Flalcde Gm 2.29

uno 4.59. EngrvS - Riederlaae u Bermnd :
Spezialttäkenhaus Leopold Fiebig

« artsrnv « i. Badem 4öSa

o « w >nneo tu «isr 2, - 5 . i\ ia«se kommen
noch rund 19 Millionen z r Aus¬
spielung , Alles mir Gold >Gewlnne .Hochsteewmn Im - «Uns Iasten KaMe

1 Million 6oldmark .
Zlehuno 2 . Klasse sonon am 4 . April 1 24.
Entscnließen Sie sich sofort , wenn Sie

noch am Spiel (• llnelimen wollen .
Kauf -Loapreise 2. K 'asse :
Vj_ 1,4- V.

12,— 24 .— 48 . - Rn .
dfe folgenden *'« V« *(<

K aasen : l * >.— Jt
Erneuerung bisher . Lose bis 28 . Ihttrs .

von Gersdorff
Badit,cier Lotlerle - ,-' ,mehn,er B8044

Stefanien »-tr . 28 . Postaoheokkt . 29705.

Sitter,
aller Art, in bester
Ausführung bei billig¬
sten Preisen empfiehlt

1524

Solana « her Borrat reicht, garantiert reiner

Bienen - LL
'
- . H onig

9 Pfund netto . . . . jt in .80
B Kfu . b netto . . . . 680

elnlchl . Porto und Bervackuna aeaen Nachnabm*>
Bet BorauSzabluna m — .BO billiger .
NichtaksallendeS nehme zurück.
Wlltdclrn Hordlmann , Großimkerei .

OftorltaeoS 11 bet Edeweck, « in Oldenbur »
Posticheck - Konto Hannover 7972 .

Line „Kleine Anzeige"
ist das billigste Ankündigungs¬
mittel . Sie sichert von vornherein
den Erfolg anstelle - es unsicheren
Suchens und Fragens . — Zehn-
taufenden fällt sie schnell auf in

L>er „Badischen Presse".
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Wertpapierbörsen .
Mannheim », Effektenbörse vom 21 . März

Die Börse verkehrt « weiter in lustloser Haltung . Es notierten :
Dresdner Hpp .- Bonk 4 ‘/* B , Rheinische Hyp . - Vank 3A bez. u . V , Südd .
Disconto 11 Cd, Badische Anilin 15V4 bez. u G , Rhenania 7'/? E , Lud¬
wigsburger Aktienbmuerei 52 Geld , Werger 15 % , Continentall « Ver¬
sicherung 43 bez. u . E Badische Assekuranz 52% G , Mannheimer Ver¬
sicherung 78 bez. u . Dr >rz 4'/» G, 4 % B , Dampfkessel Rodberg 45t
bez. u . G , Emaillierwerke Maikammer 51% bez. E , Gebrüder Fahr
8 '/i bez. xl. E , Germania Linoleum 12 bez. u . G , Knorr 8% E , Braun
Konserven 1 % E , Dadenia VA E , VA B , Reckarsulmer 5y, bez. u . E ,
Vsülzische Maschmen 3 bez. u . E , Pfälzische Nähmaschinen 2,8 bez. E ,
Zementwerke Heidelberg 12 G . Rhein Elektra 9,4 bez. u . G . Frei¬
burger Ziegel 2.8 G . 3 B , Wayß u . Freytag 3 % G , Zellstoff Waldhof
1ÜZ4 bez. G , Zucker Frankenthal 4V* B , Zucker Waghäusel 4 B .

Berliner Schluß - und Nachbörse vom 21 . März ,
hd . Berlin . 21 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬

schriftleitung .) Die matte Tendenz der heutigen Börse blieb bis zum
Schluß vorherrschend , wenn auch weitere Abschwächungen im großen
und ganzen nicht zu verzeichnen waren - Es find zu erwähnen : Bank
für elektr . Werte 77S. Schultheiß - Patzehofer 20, bprozentige Re chs -
anleihe 80. Md . Akkumulator 33.25, Humboldt -Maschinen 22, Kahl¬
baum 20 25 , Rordd . Wolle 43,75 , Schlickert u . Eo . 34. Deutsch Austral 36,
Otavi Minen 28,75 .

•
Ostdeoisen vom 21. März . Bukarest 2 .385—2 .415 , Warschau 4 .74

bis 4 .88 . Kattowitz 4 .69—4 81 , Riga 8415 —85 .85 , Reval und Kowno
gestrichen , Polen 4 25—4 .79, Lettland Estland und Litauen ge¬
strichen . - M

Waren und Märkte .
Berliner I*roduIilen1 >41r"e vom 21. Mltrz.

hd . Berlin , 21. März . (Drahtm -ldung unserer Berliner Han -
delsschristleiruug .) Die Haltung des Getreidemarktes war heute
lustlos . Ueber den Absatz >m Inland wird neuerdings viel geklagt .
Der empfindliche Geldmangel läßt die vorhandene Unternehmungs¬
lust sich nicht betätigen . Einige Zeit hindurch für Roggen in letzter
Zeit im Markt befiirdlich gewesene Kaustätigkeit von Genossenschafts¬
verbänden , deren Anschaffungen man nach den Dispositionen für die
Ware mit der Reichsgetreidestelle in Verbindung bringen zu können
glaubt , haben seit vorgestern aufgehört . Das Inlandangebot war
heute nicht groß . Es mangelt aber au h an Reflektanten für Brotge¬
treide . Ausländisäi « Forderungen find ziemlich unrentabel . Gerste
ruhig . Hafer lustlos . Mehle still . Kleie weiter fest.

Wetzen , mark. 170—176. Tendenz : still. Roggen , mSrk . 187—148.
voinmeischer 183— 137. Tendenz : still . Sommergerste 168— 190. Winter¬
gerste 150—160. Tendenz : still . Haler , mark. 116—124 , westpreutz . 116 bis
120. Tendenz : All . Weizenmehl 25 .50—'27 .50 Tendenz : stetig. Roggcn-
Mehl 21 .50—23 .75. Tendenz : stcrig. WcizenNcte 11 —11 .20. Roggcnkleie
8.40— 8.60. Tendenz : zu ermSbigt . Raps 310 . Tendenz : still . Leinlaat
4.10- 4 .15. Tendenz : still . Viktorlaerbien 28—2S. Kleine Spctseerblen
17 .50— 18. Fuitererbsen 14—14 .50 . Pelulckten 12—13. Ackerbohne » 16 blz
17 . Wirken 14—14 .50. Blaue Lupinen 18—14. Seradella . alt , 16—16.50.
Deradella, neu. 14—15. Rapskuchen 11 .60— 11 .80. Leinkuchen 22.25—23 .
Trotten lchnidel. prompt , 9 .20 . '

Nichtamtlich« Rauhfniternotlerungrn (ab Station Per 100 Kilogr .) .
Detzcn. und Roggenstroh , dvahtgepretzt, 0 .30—1. Hatemstroh , drahtgepretzt,
6.70—0 80. Rc>agen und Weizens,' ^h . ' in ' ^ enae>.- -̂ t 0 .6o—y.80 . HStttel
1.60- 1 .68. Heu . gute« , 1 .05—1 .25 . Heu, handelsüblich 1 .65—1 .20 . Klee-
den 2 .30 —2 .70. In Kartotkeln wegen Frost kein Geschäft .

Hamburger Warenmarkt vom 21 . März .
h . Hamburg . 21 . März . sDrahtmeldung unseres Hamburger

Vertreters . ) Ka fe« : Die Preise blieben auch heute unverändert .
Das Ge ' ckiätt war am Platz rvhia und im Verkehr mit dem In ' arde
ebenfalls ziemlich beschränkt . Brasilianische Abgeber setzten ihre For -

teilweise einen Slbillina hinauf , im übrigen lienen
Re bHffren und beantworteten von Bier aus nach brü *
den qelegte Gebote vielfach mit böseren Geaenofkerten . Mehrfach
wurden Gebote jedoch auch von drüben akzeptiert . Kakao : Die
Tendenz ifi trotz der Ct -eiks eber rubia das Geschäft ste ' ig . Ab ' ch ' üste
in Abladunasware wurden ebenfalls nicht b ' kannt . Das Angebot
war ans erster Hand f«br aerina . Mast hörte nur von Offerten in
Cuverior Babia und Arcro Good Formented bis März - , Avrilabla -
duna zu 41 3> beim . 38 sh . Rois : Das Geschäft Ist rubia und stockte
infolge des Streiks vielfach gänzlich . Die Pre ' tt stnd dah - r bei un¬
veränderter Tendenz nominell unverändert geblieben . Auslands -
zuckcr : Rewnork und London hatten schwächere Märkte und unter
dem Einfluß der Bekichte von dort war auch hier die Tendenz wesent¬
lich rubia r und das Kescbäfl minimal . TIchech . Kristalle Feinkorn

April , Mai 29 sfi 6 ck. Deutscher Erportzucker weiße Zuckerqualität
stellte sich auch heute bei Lieferung prompt nach Sch .ffahrtseröfsnung
auf , 29 sh fob Hamburg . Schmalz : Bei geschäftsloser Stimmung
notierte amerikanisches 26. raffiniertes 29 und Hamburger 31 .59
Dollars je 100 Kilo netto . Getreide : Die Befestigung machte auch
heute leichte Fortschritte , doch blieb das Geschäft auch heut - klein .
Man zahlte in Rentenmark für 106 Kilo Weizen 165—175. Roggen
138—145. Hafer 124—136, Wintergerste und Sommergerste 178— 190,
Auslandsgerste 161—168 . Mais 178—180 , in holl . Gulden per 1066
Kilo für Raps 155— 165 . Hirse 86 —85 , Leinsaat 130—140. Futter ,
mittel : Der Markt blieb unverändert ruhig . Man zahlte in Ren¬
tenmark für Mischmtter 7 .50 . Häcksel 4 . Wiesenh u gebündelt 5.Preßstroh 4 . Hülsenfrüchte : Der Markt behauptete auch sein unver¬
ändertes Gepräge heute . Man zahlte pro 1000 Kilo für Chile - Ea -
ballerosBohnen Avril . Mai 26 Pfund . Donau -Bohnen loko 19 Pfund
10 sh . Donau - Bohnen sortiert 20 Pfund ' 10 sh , Rangoon -Bohnen ,handverle ' en , 12 Pfund 10 sh . russische Zuckerlinsen loko 24 Pfund
10 sh . grüne Holl. Erbsen doppelt 26 Gulden . Mehl : Bei stetiger
Tendenz zahlte man pro 100 Kilo :

Weizenmehl : Auszugsmehl hiesiger Mühlen 82 Rentenmark .Bäckermehl h . M . 27 Mark inl . Auszugsmehl 27.50 , ausl . Weizen¬
mehl 24 .50 , amerikanisches Weizenmehl 5 .75—7 Dollars . Roggen -
mehl : 70-proz . Rogaenmehl 25, Rogqengrobmehl 19, 70-proz . Rog¬
genmehl . ausl . Mehl 21. Roggengrobmehl ausl . 17 Rentenmark .

W*m J
i Vom deutschen Weinmarkte. Die Weinverfteigerungen beherr¬

schen auf dem Gebiete des Weinverkehrs die Situation und wirken
in vielen Gebieten lähmend auf den freihändigen Umsatz. Allmäh¬
lich zeigt sich ein « Nachgiebigkeit der wochenlang außerordentlich
hohen , von Auktion zu Auktion sich noch steigernden Wertungen . Die
große Geldknappheit dürfte neben dem Wettbewerbe ausländischer
Gewächse die Hauptursache hiervon sein . In der Rheinpfalz ergabendie letzten Auktionen in allen in Betracht kommenden Jahrgängen
mindestens 50 Prozent Abschlag . Hievon wurden in diesem Gebiet «
namentlich auch die in großer Menge auf den Markt geworfenen
gutabgebauten Italer Flaschenweine betroffen . In Kreuznach
( Rahe ) wurden aus dem Weingute von Kanrad Lorenz 1921er zu650—2500 Gm . pro Halbstück , Flaschenweine dieses Jahrganges
zu 5,10—5,90 Gm . die Flasche vettteigert . Der Winzerverein
Langenlonsheim (Rahe ) setzte auf seiner Auktion 1922er Weiß¬weine zu 1110—1360 Goldmark das Stück . 1923er Portugieser zu 420bis 570 Goldmark das Halbstück und 1921er zu 1010—1560 Eoldmark
das Viertelftück ab . In Trier versteigerte das Berwaltungskonriteeder beschlagnahmten Forsten und Domänen die 1923er Ernte der staat¬
lichen Domänen Avelsbach . Ockfen und Serrig , die während dös paP -
ven Widerstandes durch d e Franzosen geerntet wurden . Es handelte
fich um 45 Fuder und 2 halbe Fuder mit Hefe ohne Faß . Es wurden
für \ 2 % Fuder Avelsbacher >m Durchschnitt 7800 Eoldmark sMsae ' amt
87 500 Frs .) . kür 10 Fuder Serriger im Durchschnttt 12 084 Eoldmark
(zusammen 229 609 Frs .) und für 14h ! Fuder Ockfener im Durchschnitt9150 Eoldmark (zusammen 132 700 Frs .s erlöst . In Mainz ver¬
steigerten ein « Anzabl Guntersblumer Besiber 1922er Weißweine
ilm Durchschnitt zu 1820 Eoldmark das Stück . 1921«r zu 1050—5655
Eoldmark das Wertelstück In Deidesheim (Pfalz )wurden bei Bürkkin -Wolf (Wochenheim ) für 1921er Flaschenwein «von 11 .20—40 .10 E -M . für 1920 er von 36—140 E .-M . die Flaschenotiert , bei der gleich sich anschließenden Flaschenweinauktion ans demv Buhl ' schen Weinoute für 1920 er von 11 .90—120 und für 1921 ervon 10 .30 —90 E -M . die Flasche . In Württembero verstei .oerten eine Anzahl Weinaärtne ^ vereinigunaen 1921er . 1922 er und1923 er Gewächse und vreinnabmten speziell für 1923 er bis zu 170G .-M . die 100 Liter . Freihändig setzten Rheinhessen 1922er
von 1100—1800—2200 G .-M .. 1921 er zu 3500—6000 E .-M . und da¬
rüber das Stück ab . An der Rahe wurden 1923 er zu 1100—1600G .- M iifw — 1 - ™ 'r <■ s ' " " n - nn erste redas Stück , letztere da « Halbstück gehandelt . Im R h e i n g a u er¬retten 1922er 1100—1800 E .-M . das Halbstück . An der Mosel
kosteten auf der letzten Trierer Börse 192? er 1600—3100 G -M . das
Fuder . Flaschenweine lebten Jahrgangs kosteten 8 .50—18 E -M ..

~ nder RheinpfaIz wurden an der Oberhordt 1°22 er zu 850—1050E -M . im Fuder (1000 Liter ) und an der Unteohgrdt zu 900—1300,1923 er zu 950—1400 E .- M . gehandelt . Für Rotweine war wenig
Begehr In Franken ging 1923 er zu 100—180 E -M . die 100 Liter
über . Baden notierte für 1923er Gewächse 90—150 G .-M . das
Ohm (150 Liter ) und für 1922 er 90—115 E .-M . In Württemberg
gingen 1923 er zu 80—200 E .-M . und 1922 er zu 60—80 G .-M . im
Hektoliter über .

Metalle
Pxisnotierungen für Metalle in Berlin am 21 . MSrz . Rokie -

runa der Vereinigung für di « Deutsche Ettktrolytkupser - Rotiz : Elek -

trolytkuvfer (wirebars ) . prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotter¬
dam 133.25 (1 Kilo ) . Notierungen der Kommisiion des Berliner
Metallbörsenvorstandes (für 1 Kilo ) : Rassinadekupfer 99/99,3 Proz .
1 .22—1 .23. Originalhüttenweichblei 0.66—0.68 Originalhüttenroh -
zink. Preis im freien Verkehr 0.65—0 .67. Remelted -Plattenzink von
handelsübl . Beschaffenh . 0.59—0,61 , Originalhüttenaiuminium 98/99
Proz . in Blöcken . Walz - oder Drahtbarren 2 . 10, Originalhüttenalu -
minium 98/99 Proz . in Walz - oder Drahtbarren 99 Proz . 2.20. Banka -
Zinn . Straits -Zinn , Australzinn , in Verkäuferwahl 5 .35—5 .40, Hüt¬
tenzinn . mindestens 99 Proz . 5 .20—5 .25, Reinnickel 98/99 Proz . 2.30bi « 2.40. Antimon -Regulus 1—1 .05 , Silber -Barren (zirka 900 fein )
0,093—0 .094.

Londoner Metalle vom 21. März . Kupfer per Kaste 66,25 , Kup -
fer per 3 Monate 67.25. Kupfer per Elektrolyth 72—73. Kupfer Best
Selected 68 .75—70. Kupfer Strang Heets 100 . Zinn nahe Sicht 279 .25,Zinn entfernte Sicht 279 .25. Weißblech 24.7 .50 , Blei nahe Sicht 37 .50
Blei entfernte Sicht 36% . Aluminium 120—125 Zink nahe Sicht 35 .50.Zink entfernte Sicht 35% , Antimon 64.50—65.Vom englischen Esten - und Stahlmarkt . Der Eisen - und Stahk -
markt zeigt iw allgemeinen weiterhin eine flaue und wenig befrie¬
digende Haltung . Ter Dockcrstreik konnte zwar nach acht Tage »
Dawer beigelegt und der Schiffsverkehr wieder ausgenommen wenden »aber andere Lohnkonflikte im Schiffsbau , in der Spinnerei » und
Bausteinindustrie , sowie die Bewegung unter den Bergarbeitern be¬
einflussen die Geschästsstimmrmg weiterhin ungünstig . Di « auslän¬
dische Konkurrenz hat sich für die englischen Hochöfen und di « Eisen¬
industrie zu einer eigentlichen Gefahr ausgewachsen , indem di« vtttt «
sckzcn Fabnkant -m immer schwieriger gegen Unterbietungen von Län¬
dern ankommcn können , in denen die Löhne niedriger und die
Arbeitszeit langer als in England stnd . Auch der Rückgang in de«
kontinentalen Währungen bleibt ein ungünstiger Faktor , und das
?iefultat dieser Umstände ist. daß die Eisen - und Stahlfabri kanten -
schwer haben , stch über Wasser zu hatten . Immerhin ist das aus¬
ländische Angebot in letzter Zeit etwas zurückgegangen und zwar
scheinbar , werk die französischen und belgischen Fabrikanten ziemlich!,
stark vorgebucht sind und durch die Stauungen in den Häfen infolge
der Dockerstreiks mit ihren Lieferungen bedeutend in Rückstand kamen ,
was weiter zur Unsicherheit der Lage der britischen Fabnkanten
beitragt . Inzwischen zeigen natürlich die Verbraucher abwartende ?
Haltung und kauken nur waggonweise , wv sonst gewiMlich hund «rt -
tonnenweis « aekaufl wurde . Sie geben an . daß sich nach den Erfah¬
rungen in letzter Zeit eine abwartende Einkaufspolitik bezahlt mache ,
Wo die Fabrikanten nicht vorzogen , .Hochöfen cmszublasen , nehme «
die Vorräte weiter zu.

Banken und Geldwesen .
Di « Handels - und Eewerbevank A .»G^ Karlsruhe i. Fried¬

richsplatz 9, ist gemäß einer Entschließung des Kommiffars für De»
vifenerfästung Berlin , als Devisenbank zugelasten worden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Freigabe von Zucker zur Ausfuhr . Die Reichsregierung hat die

weitere Freigabe von Zucker genehmigt . Es handelt sich um weitere
50 000 Tonnen Weißzucker , für die an die Fabriken Ausfuhrscheine in
ähnlicher Weise wie im Dezember 1923 ausgegeben werden . Diese
Scheine sollen bis Ende Mai d I . Gültigkeit haben . Ihre Dauer
kann aber auf Antrag noch bis Ende Juni verlängert werden , ialls
eine entsprechende Menge Devisen (mindestens 25 sh pro Zentner ) bis
Ende Mai abgeliefert worden stnd . (Drahtbericht .)

Kurzfristige Abschlüste der westdeutschen Eisenindustrie Wie
bekannt , hat die Nachfrage nach Eisen in der letzten Zeit erheblich
zugenommen . Die Preise haben angezogen . Auch zu diesen Prellenkönnen sich aber die Werke im allgemeinen nicht entschließen , lang -
fristige Abschlüste zu tätigen . Sie find vielmehr der Anficht ,
daß es zunächst richtiger fei , abzuwarten , wie fich nach dem Ablaufdes fetzigen Micumvertrages am 15. Avril die Verbältniste ent¬
wickeln werdon . (Drabtbericht .)

Schwierigkeiten einer Hamburger Textilfirma . Die Hamburger
Textilfirma Siegfried M e y e r u . E o . G . m . b . H . hat fich unter
Eefchäftsaufficht stellen lasten . Wie mitgetcilt wird , ist die Ver¬
mögenslage der Firma nach den bisherigen Feststellungen nicht so
sehr ungünstig . Es wird also nicht ausgeschlosten sein , daß bei einer
ruhigen Abwickelung die Gläubiger zu ihrem Geld « kommen werden .
Die eingetretenen Schwierigkeiten sollen in der Hauptsache darauf
zurückzuführen sein , daß die Außenstände infolge der allgemeinen
Geldknappheit nur sehr langsam einaeben und infolgedesten für die
Einlösung der Wechsel die erforderlichen Mittel nicht zusammen -
gcbracht werden konnten . Das Geschäft wird einstweilen in unver¬
änderter Weise fortgeführt . (Drahtbericht .)

Darmstädter und Nationalbank Kommandlt-Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 21 . Mfirz.

Oie Kurse verstehen sieh In Hentenmnrk -
•“■ozenten . Zur hrmiUlnne des Viertes
Wnei Aktie von 1000 RT. Nennwert Ist den
Kursen eine Null anznlUnen bezw . der•‘unki um eine Stelle nach rechts ZR
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Aus - en Nachbarländern.
-j- Landau (Pfalz ) , 19 . März . (Französisches Kriegsgericht .)

Der am 1 . Oktober 1923 von der Besatzungsbehörde wegen angeblicher
Hehlerei zu 5 Jahren Gefängnis und 500 Franken Geldstrafe ver¬
urteilte Dr . R a f ch i g aus Ludwigshafen legte gegen das Urteil
Berufung ein mit dem Erfolg , daß das erstinstanzliche Urteil ausge¬
hoben und in 1 Jahr Gefängnis und 29 990 Franken Geldstrafe um¬
gewandelt wurde.

— Pirmasens , 20 . März . (Unangenehmer Gast.) Der Separatist
Karl Müller , lediger Schlosser , hat sich am letzten Sonntag in
einer hiesigen Wirtschaft derart benommen, das? er. um Zwischen¬
fälle mit den Gästen zu verhindern , von dem Wirt auf die Straße
gesetzt werden mußte . Vor dem Wirtschaftslokal bedrohte er mit
einem Revolver die Vorübergehenden , wollte Paßkontrolle ausüben
mit dem Bemerken, daß er Leutnant bei den „Rheinischen Truppen '

sei.
— Kaiserslautern , 20 . März . (Pfälzisch-Saarländische Hotel-

Messe mit Kochkunstausstellung.) Der Zentralverband der Hotel- ,
Restaurant - und CafShaus -Angestellten, Bezirk Pfalz -Saargebiet , hat
beschloffen , um Handel , Gewerbe, sowie den Fremdenverkehr der Pfalz
zu heben, in der Zeit vom 12 . bis 21 . April 1924 eine erste große
Pfälzifche-Saarländifchc Hotel -Mesie verbunden mit Kochkunst-Aus¬
stellung in den sämtlichen Räumen der Städtischen Fruchthalle zu
Kaiserslautern zu veranstalten .

— Frankfurt , 20 . März . ( Karl Watzmann festgenommen.) Wie
der Polizeibericht meldet , wurde aus Grund eines Haftbefehls der
Schriftsteller KarlWaßmann (in Karlsruhe durch sein Austreten
als Hungerkünstler bekannt) fe st genommen . Er hatte dadurch
öffentliches Aergernis erregt , daß er im Wartesaal des Hauptbahn -
Hofes und in einem Cafe der Kaiserstraße sich in unglaublich schamloser
Weife in Gegenwart von Frauen benommen hatte .

— Darmstrdt . 20 . Mürz . Zum Tod« verurteilt . Wegen Gatten -
mordes verurteilte die hiesige Strafkammer den 30jährigen Händler
Hoffmann von hier nach dreitägiger Verhandlung gemäß 8 211
Reichsftrargefekbuches zum Tode . Hoffmann ist beschuldigt , gemein¬
sam mit dem Kriminalinspektor Weber , dem damaligen Leiter der
Darmstädter Kriminalpolizei , der sich in der Untersuchungshaft er¬
hängt bat . seine Frau , mit der er in Ehescheidung lebte , am 3 . April
1921 aus der Polizeihast mit einem Auto in den Wald bei Rohrbrunn
im § v "siart gebracht und dort erwürat und aufgehängt zu haben . Der
Angeklagte leugnete die Tat hartnäckig, doch wurde er auf Grund
eines ausgedehnten Indizienbeweises für überführt erachtet. Der An¬
geklagte wird , wie wir erfahren , gegen das Urteil beim Reichsgericht
Berufung einleqen . ,

! ! Basel , 20 . März . (Drahtbericht .) 700 deutsche Ferienk,nder
kehrten Dieser Tage nach einem achtwöchigen Erholungsaufenthalt in
der Saiweiz wieder in ihre deutsche Heimat zurück. Wenn genügend
Ferienfreiplätze in der Schweiz wieder angemeldet werden , soll an¬
fangs Mai abermals ein Sonderzug deutsche Kinder nach der Schweiz
bringen . _

Gerichtsreilurrg .
= Karlsruhe , 22. März . Strafkammer . Unter der Anklage

des Meineids stand der Privatmann Hermann Stepke von
Baden -Baden vor der dritten Strafkammer . Der Angeklagte hatte
im Jahre 1920 in einem Zivilprozeß unter Eid falsche Aussagen ge¬
macht . Im Herbst 1919 hatte er in Baden-Baden -in Haus »erkauft.
Um die mit dem Verkauf verbundenen Steuern zu ersparen , wurde
eine Schiebung unternommen und Stepke erhielt 15 000 Mart , wo¬
bei ihm ehrenwörtliche Schweigepflicht aukcrlegt wurde . Später
kam es zwischen dem früheren Besitzer des Hauses und dem Käufer
zu einem Zivilprozeß , in dessen Verlauf Stepke , der sich an seine
Schweigepflicht gebunden fühlte , aber die Aussage hätte verweigern
können, unter Eid falsche Angaben machte . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu 9 Mvnaten Gefängnis . Ein der. Anstiftung zum
Meineid Mitangeklagter wurde freigesprochcn , da eine Mitschuld
nicht im entferntesten nachgewiesen werden konnte.

: : Mannheim , 21 . März . Di« Mannheimer Strafkammer ver¬
urteilte gestern wegen schweren Einbrnchdiebstahls den

Fabrikarbeiter Adolf Albrecht und den Bohrmeister August Bal¬
ls n g, beide erfahrene Gesellen auf dem Gebiete der Langfingerkunst,
zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust bezw . 6 Wochen
Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte gegen Albrecht und Ballmg
- wei Jahre Zuchthaus beantragt

) ( Mannbcim . 21 . März . Roch gut weggekommen ist der 27,ah-

rige Schwerkriegsbeschädigte Karl Dittus aus Friedrichsfeld , der
»ach dem Kriege als Postaushelfer angestellt worden war und einen
Geldbrief an sich genommen hatte . Während der Staatsanwalt eine
Zuchthausstrafe von einem Jahr und 200 Mark Geldstrafe beantragte ,
ließ das Gericht Milde walten , da der Angeklagte aus Rot gehandelt
habe, und verurteilte ihn wegen Amtsunterschlagung zu
einem Jahr Gefängnis .

Die Sonne bringt es an den Tag .
Y: Konstanz, 31 . März . Ein außergewöhnlich schwerer Fall hat

die hiesige Strafkammer beschäftigt. Auf der Anklagebank saßen
:: Landwirtssöhne aus Güttingen bei Radolfzell , der 21
Hann Honsel , sein Bruder der 27jährige Jpsef Hon

, der 27-jährige Zo-
s e l und der

lag folgender Sachverhalt zu Grunde : Am 24. August 1921 zogen
drei Handwerksburschen durch Güttingen , nahnien , da sie nirgends
ein Nachtlager fanden, aus einer Scheune Stroh an sich, breiteten
es unter einem außerhalb des Dorfes liegenden Birnbaum aus und
legten sich schlafen . Johann Honsel hatte di« Handwerksburschen
beobachtet und feuerte aus feiner Dachkammer einen Schreckschuß
in der Richtung nach dem Birnbaum ab . ohne zu treffen . Später
begab sich Johann Honsel mit Rist vor das Dorf und feuerte aus
feinem Infanteriegewehr einen Schuß in der Richtung auf den Birn¬
baum ab , durch den einer der Handwerksbvrfchen auf der Stelle ge¬
tötet wurde . Bon den beiden anderen hatte sich der eine nun vor
dem Schwurgericht wegen Tötung zu verantworten , wurde aber
wegen mangels an Beweisen freigesprochen Die drei Güttinger
Bauernburschen hatten in der betreffenden Schwurgerichtsverhand¬
lung Meineide geleistet, ohne zu bedenken , daß ihre falschen Aussagen
dem angeschuldigten Handwerksburschen Hütten das Leben kosten
können. Sie bezeichneten kaltblütig die Handwerksburschen als die
Täter . Im Verlauf eines Streites unter den Brüdern Honsel kam
die Sache ans Tageslicht . Johann Honsel wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust , sein Bruder
Josef und Rist zu einem Jahr Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust ,

.verurteilt .
* Bücherschau .

Die Steuernotverordnungc« . Erläutert von Dr. jur . Georg Dtruh, Se-
natSPrästvcnt beim Retchslinarizhof , Kgl . Preuß . Wirkt. Geh. OberregieruiizS -
rat, München. Hell 1 : Abschiutzzahlung amt Einrommen - und KSrver-
lchattsstcuor 1923 , einschl . Ruhrabgabe und Aufwertung der Umsatzsteuer.
Verlag I . Hetz , Stuttgart .

August L. Mayer, Anthonis va» Dyck. Verlag O. C. Brecht tn
München 1923 .

Kritik der Relativitätstheorie. Gesammelte Schriften Wer absolute und
relative Beweoung von <5 . Gehret«. Verlag Hermann Meuffer, Berlin.

Die Buchsüyrungsvcrordnung vom 25. Januar 1924 sleuerrechtlich und
buchtechnisch erläutert von Dr. jur . Fritz Koppe. Rechtsanwalt, Hauptlchrift .
leiter der „Deutschen Steuer-Zeitung''

, Berlin, und Dr . rer. pol . Paul Gerst-
ner . Dozent an der Handelshochschule, Direktor der deutschen RevtstvnS-
Gcsellsch .ijt , Treuhand-Aktiengesellschast . Berlin. 100 Seiten, 1924 , Jndu -
strieveilag Spaeth u. Linde , Fachbuchhandlung sttr Sleuerlttaratnr Ber¬
lin E . 2.

Reue Franenkleidung und Frauenkultur, Zeitschrlst für persönliche,
künstlerische Kleidung , Körperkultur und Kunfthandwerf . Mit Schnitt -
nntstcr- und HandarbcitSbogen . HerauSgogeben von der Werbestelle sür
deutsche ffrauenkultur Karlsruhe. 20 . Jahrgang 1984 Heft l (Februar) .
Verlag G . Braun . G . m . h . H . in Karlsruhe.

Helnerlo mit dem Korb und andere Erzählungen. Von August Gancher .
Zweite und dritte Auslage. (5. btS 9. Taufend) 8* (VIII u. 222 S .1 Frei¬
burg i . Br . 1923 , Herder .

Barnkmgrn von Ense , Den-würdlgkrlten des eigne« Leben». Die KarlS-
r>cher Jahre 1810 —1819 . ^ -uonsgab« Mit Einleitung vou Hermann Hae¬
ring. Verlag C. F . Miller , Larlsviche (Baden ).

Handels - 1
Stahl -, Eisen- und Textilmarkt in Nordamerika .

(Von unserem Newyorker Korrespondenten .)
Es ist eine alte , kaum durch den Krieg in Mitleidenschaft ge

zogene Erscheinung in der amerikanischen Finanzwelt , daß sie , weil
verhältnismäßig wenig mit ausländischen Werten belastet , auch von
Allslandsnachrichten , wenigstens im täglichen Börsengetriebe , wenig
beeinflußt wird . Es sind im wesentlichen inländische Faktoren in dem
weiten Bereich dieses vom Ausland wirtschaftlich wenig abhängigen
Landes , welche die Börsenmusik machen . Ob diese nun einen Trauer
marsch vorträgt , ein Schlummerlied oder den „Pankee-Doodle" spielt,
hängt , wenn keine besonderen Interessen auf dem Spiele stehen , von
dem Ton ab . de« die Geschäftswelt angibt , andernfalls aber von den
guten oder bösen Absichten der „Interessen " .

Seit der sür die Hochfinanz nicht ganz zuverläsiige Wilson das
Szepter des politischen Washington aus der Hand gelegt , habe« die
Trusts und . nach Theodore Roosevelt , sonstige „Uebeltäter mit großem
Reichtum" Schonzeit gehabt . Calvin Coolidge ist ebenfalls ein „zu-
verläsiiaer " Mann , und es liegt den finanziellen Orchefter -Diriqenrcn
natürlich sehr daran , daß ihm die weitere Leitung der Geschicke des
Landes bleibt . Nun steht es mit der Wiederwahl des Herrn Coolidge
aber durchaus nicht besonders gut . fedenfalls haben die Demokraten
eine gute Chance , und diese würde sich ganz bedeutend besiern , wenn
die geschäftliche Lago sich , wie das wegen der Unsicherheit der künfti¬
gen Politik (Schutzzoll . Steuern . Trustbehandlung ) gnade in einem
Präi ' dentenfahre l- ickt möglich ist. verschlechtern sollte. Wenn also
die Chancen des republikanischen Hauptkandidaten Coolidge gebessert
werden sollen , müsien auch die Geschäfte gehoben worden, auf daß
jedermann zufrieden und glücklich sei.

Es wäre unrichtig , zu sagen, daß die Eefchäftsvorbältnisso un
günstige sind , vielmehr ist es fo . daß einige Zweige gedeihen, während
andere , wie die Textil -Jndustrir , zu klagen Ursache haben . Dem kann
natürlich abgeholfen werden , wenn man dem Volke die Idee beibrin -
aen kann, daß von „Brandung voraus " keine Rede ist. Man hat sich
nun seit langen Jahren daran gewöhnt, das Lioblingskind der Firma
I . P . Morgan , die United States Steel Corporation , welche an¬
nähernd die Hälfte der Eisen und Stahlproduktion des Landes leistet,
als Eefchäftsbarometer anzusthen , was fa auch unter normalen Ver-
bällnisien eine aewisie V -rechtigung hat . Wenn indesien , wie jetzt bi
der Präsidentenwahl . Milliarden -Jnteresien auf dem Spiele stehen , so
wird man gut daran tun . die Stahl -Dividenden und Berichte mit
dem berühmten Körnchen Salz zu genießen, insbesondere wenn man
bedenkt , daß die Lage bereits letztes Jahr etwas „unsichtig " war .

Letztes Jahr begann die Erzeugung von Puddeloifen im Juni
zurückzugehen und der Umfchwuna erfolgte erst letzten Monat . Trotzdem
erklärre U . S . Steel bereits im Oktober letzten Jahres eine Exlra -
Dividende von 25 Cents die Aktie, und die letzte Ouartals -
dividenden -Erklärung brachte wiederum ein« Extra -Dividende ,
die allerdings mir einer lOprozentigen Becgcößoruna der aktiven
Produktion und Zunahme der Aufträge zufammeni- ol. Die Produktion
belänft sich bei fast allen großen Stahlaefellfchaften fetzt auf etwa 90
Prozent der Leistungsfähigkeit und die Preise sind stabil .

Zu der Idee der Besserung der Geschäfte tragen selbstverständlich
auch erhöhte Dividonden -Erklärunaon der Bahnen bei , und d : e fo
ausgeschütteten Gelder , wie die dgrch die von den Republikanern ge¬
plante schleunige Steuererleichterung werden natürlich große Summen
in das Geichäftsaetriebe hineinfließen lassen , fo daß dadurch wirklich
wenn auch nur künstlich erzeugte und daher temporäre Prosperität
vorhanden wäre , die ihren Einfluß sicher geltend machen wird , ebenso
wie die Betonung dieser auf kommende Gefchäftsausdehnung hin¬
weisenden Tatsachen jn den Zeitungen .

Wenn diesen Tatsachen wirkliche wirtschaftlich- Gründe unterlie¬
gen ist die Zukunft für dieses Jahr tatsächlich hoffnungsreich, aber da
für die Bahnen ebenfalls große Interessen auf dem Spiel ? stehen ,
weil ihnen ein radikaler Präsident stark ans Leder gehen wü - de . tut
man aut daran , die Tatsache in Betracht zu ziehen , daß di - Bahnen
von Bankgruppen , wie der Morganschen. kontrolliert weiden und daß
wenigstens die Möglichkeit der Manipulation in demselben Maße be¬
steht . wie bei Siahl .

Bon einer Prosperität der dritten großen Gruppe , der Textil -
Jndustrie , lat man bisher noch nichts vernommen . Sie siebt erstens
außerhalb des unmittelbaren Herrscherbereichs der Hochfinanz, und
zweitens würde es schwer sein , auch nur den Anschein einer Sanie¬
rung in einem Betrieb zu erwecken , in welchem die Rohmaterialien
25 Prozent teurer sind als vor einem Jahre , während das fertige
Produkt , obwohl 5—10 Prozent niedriger , keine willigen Abnehmer
findet .

Wie in der letzten Korrespondenz angedeutet , würde es vorschnell
sein , eine Voraussage über den Verlauf der Wahl zu machen , solange
ein solcher bis in die höchsten Kreise reichender Bestechungs-Skandal
wie die Sinclair -Oel - Eefchichte von den radikalen Senatoren mit
Wollust und Erfola zum Sturze der verschiedensten Orlgötzen der Po¬
litik ausgenutzt wird . Jetzt sind die zarten Standard -Oelfäden nack
Washington ebenfalls bereits in der Aufdeckung begriffen , und wenn
sie wirkliche Resultate in den höchsten Regierungskreisen bringen soll¬
ten. so wäre die Präsidentenbahn auf einmal frei für die, welche am
lautesten schreien können: „Haltet den Dieb !"

Es ist vielleicht nicht unangebracht , auf eine Aenderung in der
Reaktion der diesigen Börse auf europäische Kriien hinzuweiftn . die in
der letzten Zeit ringetreten sind . Trat früher in Europa eine Krise ein,
so wurde Geld zur Stützung aus Newyork gezogen , fetzt aber , und das
trat bei der Franken -Krife hervor , werden Gelder nach Rewyork ver¬
legt. Während man also früher hier mit einem knappen Eeldmarki
zu rechnen hatte , ist jetzt das Gegenteil der Fall , wenns drüben
rumpelt . Mdt .

Industrie und Handel.

! Oie stadf. Sparkasse Bruchsal
(unter Bürgschaft der Stadlgemeinde)

verzinst

garantiert
liat
besorgt

vermittelt
gibt

alle Einlagen bei täglicher Abliebbarkeit za
9n/o, Gelder auf Kiindgung bis zu 18" , :
die WertbeztUndigkeit aller .Spareinlagen
auf («rund der l >ollarbasis ;
Scheck - und Giroverkehr ;
Gutbabensüberweisungen nach allen Plätzen :

übernimmt An- und Verkauf , sowie Aufbewahrung von Wertpapieren
aller Art ;
Devisenaufträge ;
wertbeständige Darlehen gegen Hypotheken , Verpfändung
von Wertpapieren und Forderungen , Sicherungsübereig -
nungen , Bürgschaft u . s . w . ;
laufen :e Rechnungsn ohne Krediteinräumung und
wertbeständige Kredite in laufender Rechnung gegen
Sicherhe t .
und beleiht Wechsel ;
alle sonstigen zur Vermögensverwaltung und zur Be¬
friedigung des Kreditbedürfnisses erfordert eben Geschäfte bei llj
zeitgemäßen Zinssätzen u . Bedingungen , j, '
Gibt bereitwilligst Auskunft und Kat während der
Kassenstunden : Namstngs von ‘/,9—12 Uhr , an ™oc
den übrigen Werktagen von ’i.9—1 Uhr und (1923
nachmittags von 8— 4 Uhr . 964a

erüffnet
gewükrt
diskontiert
erledigt
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Eisengiesserei u . Maschinenfabrik
J . Rot tl A G .

Ludwigshafen a . RH .
Gegründet 1860 Fernruf 226, 276, 1846

liefert

Krane aller Art,
Lastenaufzüge,

Spills * Winden. Laufkatzen,
sowie sämtliche Kleinhebezeuge

für Industrie und Landwirtschaft schnell und zuverlässig zu
günstigen Bedingungen . A176

Generalvertretung für Baden , ^ falz und Hessen :

Karl Krauß, "
Richard - Wagnerstraße 33 , Fernruf 7362.
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BERUH W 9, Badapsster Sir. 1
Großhändler erhalten
A6i5 hohen Rabatt !

m m V* m ■ m m m

In allen Größen , mit und ohne Eiserzeugung

Spezialität seit !
40 Jahren

RIEDINGER

Liefernngsverband nordbayerischer BaugenossenschaftenE . m. b . H .,
Nürnberg . Die auf Eoldmark umgestellte Bilanz schließt per 31 . De¬
zember 1923 mit einem Reingewinn von 19 760 Mark ab ; davon
werden 25 Prozent dem gesetzlichen Reservefonds zugewiesen und der
Rest mit 14 840 nach dem Beschluß der o . G.-V . auf neue Rechnung
vorgetragen . Jn der Bilanz sind Außenstände mit 3551 Mark , Waren¬
bestand mit 9 949 Mark . Immobilien mit 188 535 Mark und Dar¬
lehen mit 106 804 Mark aufgeführt . Di « Eenossenichaft zählt 53 Mit - u - zerri8S
glieder mit 87 Anteilen und einer Haftsumme von 171 603 Mark

Bayerische Aktienbrauerei Aschafsenbnrg. Nach 1 722 944 Jü
Abschreibungen wurden 228 481 038 128 M Reingewinn im Geschäfts¬
jahr 1922/23 erzielt und ganz auf neue Rechnung vorgetragen , ohne
eine Dividendenzahlung vorzunehmen.

Frankfurter Berlagsanftalt A.-G. Frankfurt a. Di. Die General¬
versammlung beschloß die Erhöhung des Kapitals um 39 Mill . M .
Die Aktien werden von dem Bankhaus Jakob Wolfi u Co. mit de:
Verpflichtung übernommen , davon 20 Mll . M im Verhältnis von
1b 000 M alte zu zwei st 5000 nominal junge zu je 22 50 Goldmark pro
Aktie st 5000 M den Aktionären anzubieten . Die Aktien sind vom
1 . Januar 1924 ab dividendenberechtigt. Für die Vorzugsaktien wurde
das Stimmrecht vom 50 auf das 100- fache erhöht . Die Gesellschaft har
im vergangenen Jahre gut gearbeitet und an Substanzwerten gewon-
nen, auch das neue Geschäftsjahr hat sich bis jetzt verhältnismäßig
gut angelassen,

Gegründet 1856 Karlsruhe Friedrichsplatz 9

Konto-Korrent - u . Sdietk - Verkehr
An- und Verkauf von Effekten
Devisenverkehr ( Devisenbank ),

AusfUhrunoaller sonstigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte .

| IESSÄE AUGSBURG |
Vertretung für Baden : F . Glück , Ing ., Karlsruhe, Kriegsstr . 274 . !

Maschinen n. Formen mßmcnt}
zur Zemantwsrenfabrtkation 11 ! m

Betonmischmaschinen aiss WyI ' iG
Baugeräte u. Werkzeuge v f ron

Ulrich, Eßlingen a. N . 17 , Olgaslr . 17.

«p;
"’Uft

Nt :

Gsbraudif« Jnfeemballagt
Hehl- , knickt-, Kiele¬

rn zerriss , reparaturfähige
Jufe> und Papiergiueta* Säcke

kauft Jedes Quantum ,
großer Vorrat in neuen 2 -Zentner ■- Säcken verkauft in klein^

Mengnn nicht unter 25 Stück preiswert

Karlsruher Sackfabrik , ü . m,b . H
Karlsruhe (. B,
Teiecr . Adr . : Kassaek .

Gerwigstrasse 10, Telefon Nr .
Bttclterele -* erhalten Vorzugspreis

für Hausbrand und Industrie
Nuß- u. Stückkohlen, Fettschrot .Braunkohlen-Briketts
Anthrazitkohlen - Steinkohlen - und Eiform-Briketts ’
Stück- u . Brechkoksfür Zentralheizung u . Zimmerfeuerung

Grudekoks und Brennholz
empfehlen in besten Marken zu billigsten Preisen

Car! August Nieten 8 Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

HaiytthUro : Rheinhafen, Nordbeckenttr . 6 Femspr . 982 u. 5165
Stadtbürot: KaiserstraBe 118 , 6606

_ Dur.aoher -Allee 10 „ 6724

S '
J*lo:
tu

S* !
Sjcjh
&it&
* <tiJitö

$rk



Ein französischer Spion
»vr dem Leipziger Reichsgericht.

Dir Spionage an der badisch -schweizerischen Grenze.
Vor dem Sleichsgenchi in Le ipz i g wurde , wie bereits berichtet.
Donnerstag gegen den Leiter der französischen Cpio -

^ gezentrale in Ba,sel . Hauptmann d ' Armont . verhän¬
gt , der wegen des fortgesetzten Verbrechens der Spionage zu einer
'
uchlhausstrafe oon 12 Jahren und einer Eeldstrase von

^ tausend Gold mark verurteilt wurde . Da der Verlaus der Ver-

Mdlung einen interessanten Einblick gewährt in welcher Weise
Miltreich seine Spionage auf deutschem Gebiet organisiert hat . und
°<> die Spionagefälle zum größten Teil an der b a d i s ck - s ch w e i z e-
' • ictjen Grenze sich abgespielt haben , bringen wir in Ergänzung
*% « > kurzen Verhandlungsberichtesnoch folgende Einzelheiten-

Der am 21. Oktober 1392 in Paris geborene Angeklagte
^ Ärmont war im Generalstab in Paris und wurde beschuldigt ,

Jahre 1922 und 1923 vorsätzlich Schrrststüse und Nachrichten , dir
Sicherheit des deutschen Reiches gefährdeten , an sich gebracht zu

'»ben. Außerdem soll er in der Zeit vom ' 5. März bis 5 . September
einer fremden Macht als Spion gedient haben . Am 19 . November

Ei wurde d 'Armont an der badisch schweizerischen Grenze auf deut¬
en, Boden verhaftet , als er versuchte, mit einem seiner Agenten

? Deutschland in Verbindung zu treten. Der Angeklagte verweigerte
Auskunft über seine Person, sodaß nach einem Gutachten von

^» ptmann T ĉkunke vom Reichswehrministerium sofort in die Z e u -
^ Nvrrnehmung cingctre ên wurde .
L Stls erster Zeuoe wird der Kinoregisseur Brenz vernommen.

am 17 . März vor dem Reichsgericht weaen Spionage zu 11 Jahren
Ethans verurteilt wurde . Er war in Basel bei einer FilmaeseU -
Nt . die nicht reüssierte . Er hatte deshalb eine Forderung an die
Seilschaft und wendete sich aus diesem Grunde an das französische
^nsulat . Hier kam er mit d 'Armont zusammen , der sich im Lauie
7' Zeit bereit erklärte , seine Ansprüche gegenüber der Gesellschaft zu
"steten wenn er ihm dafür Nachrichte y, sik>er mi 1 itärische
: " rgänge in Deutschland verschaffe. Auf Reisen noch

u t t g a r t . ll l m. A n g sbu rg hat Vienz sich dann bemüht , von
Mzieren und Soldaten Nachrichten über Truppenstärken und Armee -
.lordnungsblätter zu erhalten. In U l m ist er im Juli 1922 mit den
?'°ftfahrern Adler und Bormann in Verbindung getreten, hat

ihnen auch Nachrichten erhalten, den Vermittlern auch Geld dafür
'»eben und hat d 'Armont die Nachrichten übermittelt. Besonderen

£(tt hat er darauf gelegt, daß die Schriftstücke einen Dienststempel
hielten . Im ganzen hat er

über «0 Rapport« nach Basel geliefert.
Bei Auslieferung einer Reihe von Büchern hat ihm d 'Armont er-

diese hätten keinen Zweck , es müßten Lehrbücher sein , die
? Aeichsministerium geheim gehalten würden . Bienz ist 27mal
? Stuttgart gewesen und hat für diese Reisen regelmäßig bis ins
'"feine gehende Aufträge von d 'Armont diktiert bekommen. Er be-
^ vtrt . die meisten Aufträge nicht habe erledigen zu können . Immer¬
ts hat er eine ganze Menge Material geliefert und auch
liebliche Beträge dafür erhalten . Im Januar 1923
J?“* er sich bemüht , mit Offizieren der Artillerie in Verbindung zu

Elen . Auch in München sollte er Fühlung mit Offizieren nehmen ,
v ist aber nicht gelungen. Weiter war er in Bamberg und Würz -
>. ?. hat auch den Erzbischof von Bamberg getroffen

'
und d'Armont

lber Bericht erstattet .
» Im März 1928 hat Bi »nz dann im Auftrag d 'Armonts die
zi
' Nonalfozialistische Bewegung studiert . Vom 19. bis

£ Juni 19123 war er in Stuttgart und ist nach der Kaserne in
^ nstadt gefahren . Er hat mit dem Bormann die Kaserne besich-
j
“1- Material konnte aber Bormann nicht schaffen, dafür hat Bienz

Hw ort über den Besuch der Kaserne erstattet . Später hat er Bor-
weitere Aufträge diktiert . >

^
« m seinen Werkreua -n Vertrauen einzuflößen, hat Bienz gesagt ,

cmet Friedensliga »

die Rüstungsmaterial der einzelnen Staaten sammle , um , wenn es
einmal zu einem Kriege kommen sollte , die einzelnen Staaten gegen¬
einander auszuspielen und so einen Krieg zu vermeiden.

Diese Friedensliga hat auch Aufrufe erlassen , von denen aber
Bienz nichts wißen will .

Der Auftrag an den Erzbischof von Bamberg.
Auf eine Frage der Anklagevertretang, wie der Auftrag gelautet

habe , den er von d 'Armont wegen des Erzbischofs erhalten habe ,
erklärt er , daß er die Gesinnung des bayerischen Klerus
erforschen solle , außerdem sollte er die Königsfrage und die Frage der
Trennung Bayerns vom Reich zu ventilieren suchen . Er habe aber
diesen Auftrag nicht ausgefvhrt, weil er ihm zu schmutzig gewesen
sei. Dem Erzbischof hat er als Spende einen Betrag von 20 000 Mark
überwiesen

Das Gericht hat festgestellt , daß Bienz für seine Tätigkeit min
bestens 750 schweizerische Franken erhalten habe .

Der Zeuge S e n f t l e hat d 'Armont kennen geleint , als er einen
Paß nach Frankreich haben wollte. Er ist dann Agent des d 'Armont
geworden und hat von diesem den Auftrag im Mai 1923 erhalten, in
Konstanz zu ermitteln, ob bei der Reichswehr auch an¬
dere Personen , z . B . Studenten und Nationalsozialisten aus -
gebildet würden . Der Zeuge, der inzwischen zu 12 Jahren Zucht¬
haus wegen Spionage verurteilt worden ist , hat sich seines Auftrags
entledigt und ist zü d 'Armont zurückgekehrt . Später ist er wieder
nach Konstanz aefahren , um festzustellen»

wie die Stimmung fei und ob in Konstanz Flieger feien.
Er ist deshalb mit dem Reichswehrsoldaten R o tz l e r in Verbindung
getreten und hat diese Verbindung auch aufrecht erhalten, als Rotzler
auf dem TruppenübungsplatzErafenwürth war. d 'Armont gab immer
neue Aufträge. Als Rotzler Urlaub in Lörrach hatte, wurde er
nach Basel bestellt und dort hat d 'Armont ihn direkt ansgefragt,
u . a . ob K r i e g s r ü st u n g e n im Gange feien und ob die Reichs -
wehrafsiziere monarchistisch oder republikanisch eingestellt seien.

Der Zeuge bekam dann den Auftrag
als Spitzel zum Turnfest nach München

mi fahren , um festzustellen, ob dies nur eine verkappte militärische
Demonstration sei. Diesen Auftrag hat Senftle aber nicht aus-
geführt . Er ist vielmehr nach Berlin gefahren , hat sich dort mit
einem gewissen Zimmermann in Verbindung gesetzt und ist schließ¬
lich mit diesem nach Basel gefahren . Auf Befehl d'Armont stnd dann
beide nach Berlin gefahren , haben vorher einige hundert Franken er¬
balten, die sie in Berlin verjubelt haben . Zimmermann hat dann an
d 'Armont nach Geld telegraphiert, dieser hat auch wieder 150
Franken geschickt . Schließlich sind sie nackt Basel zurückaekehrt

nd haben behauptet , sie hätten das Material über die Efcherich -Or-
ganisation, aber es sei zu umfangreich und komme erst mit der Post
nach . Der Zeuge ist dann nochmals mit d 'Armont zusammengekommen
und bat die Bekanntschaft eines gewitzen Bühner gemacht.

Der Zeuge Z i m m e r m a n n , der am Dienstag zu 7 Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde , stammt wie Senftle aus Lörrach in
Baden. Er bestätigt im allgemeinen die Ausführungen des vorher¬
gehenden Zeugen und gibt an , wie d 'Armont immer auf Material
gedrungen habe .

Es kommen Briefe zur Berlefung. in denen
unter dem Decknamen »Markensammlung*

von dem Material die Rede ist und d 'Armont schreibt. Zimmermann
solle unter allen Umständen Material besorgen , Geld spiele keine
Rolle.

Der Kaufmann B ü h l e r aus L ö r r a ch hat für seine Spionage
bereits eine Zuchthausstrafe von 11 Jahren erhalten. Er
hat mit dem Zeugen Zimmermann in Berlin oejjutfit zu spionieren
und ist zu diesem Zwecke mit dem Gefreiten M e tz

' in Verbindung ge¬
treten , um die Manöverpläne für 1921 und 1922 zu erhalten. Metz
hat ibm aber nureinLehrbuchfürMinenwerfer übergeben ,
das Buhler dem d 'Armont in Bafel ausgehändigt hat .

Suäter im Oktober hat Buhler nochmals den Auftrag erhalten,
nach Berlin und Potsdam zu fahren . Er sollte sich auch mit der
Reichsdruckerei in Verbindung setzen Bühler ist wieder an Metz
herangetreten und hat gesagt , sein Auftraggeber sei der französische
Konsul in der Schweiz . Metz hat aber nichts herausgerückt , und da
es zu lange dauerte , hat d 'Armont ihm geschrieben, er solle bald
liefern , sonst erhalte er keinen Vorschuß .

d'Armont alias Weingärtner hatte sich inzwischen mit Metz direkt
in Verbindung gesetzt und ihn aufgefordert, zu Weihnachten Urlaub
zu nehmen und sich mit ihm in Mannheim zu treffen. Reisegeld
und ein Vorschuß wurden ihm zugesichert.

d 'Armont ist schließlich durch einen fingierten Briefwechsel mit
einem Hans Knotl an die Schweizer Grenze bestellt worden und
konnte dort

ans deutschem Boden verhaftet werden .
Hinter dem Decknamen Hans Knall verbarg sich der Krimingl-

kommisfar Möger aus Stuttgart . Er hat mit d 'Armont eine Zu¬
sammenkunft an einem Schweizer Zollhaus gehabt und ihm dort ver¬
schiedenes Material überericht . Er erhielt dafür 50 Franken und hat
sich am 10 . November wieder mit d 'Armont getroffen .

Während des Gutachtens des militärischen Sachverständigen ,
Hauptmann T s ch u n k e , wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen .

Oberreichsanwalt Dr. Ebermeycr führte aus : Der Angeklagte
d 'Armont hat eine sehr gefährliche Tätigkeit entfaltet. Mindestens
20 Agenten sind von ihm nach Deutschland geschickt worden . Er hat
eine große Zahl von Nachrichten erhalten, die geheim zu halten waren.
Es handelt sich um eine fortgesetzte Straftat . d 'Armont wollte seiner
Regierung militärische und politische Nachrichten zukommen lassen.
Auf die Tat muß die Verordnung vom 3. März 1923 Anwendung fin¬
den . ErhatsichschuldiggemachtdesfortgesehtenVer -
brechens der Spionage .

Cie haben dem Agenten des Angeklagten, meine ho> n Herren ,
mildernde Umstände versagt , es geht deshalb laum an , sie dem Leiter
des Unternehmens zu bewilligen. Aber ein Umstand scheidet ihn von
seinen Vorgängern, er hat als Offizier seine militärischen Pflichten er¬
füllt, doch kann dies nur innerhalb des ordentlichen Strafraumes
gelten, die Frage des mildernden Umstandes ist zu verneinen. . Unter
keinen Umständen darf auf eine Gefängnisstrafe zugekommen werden .
Es würde dem Volke unverständlich fein.

Wenn man bisher fremde Offiziere, die spionieren , mit dem
Zuchthaus verschont hat, so sind mtt nur zwei Fälle bekannt . Es
wäreeinverhängniisvolle ^Grundsatz . wennfremde
Spionageoffiziere überhaupt nicht ins Zuchthaus
kämen . Deshalb soll nicht gesagt sein , daß die Tat aus ehrloser
Gesinnung geschehen sei . Frankreich verurteilt deutsche Offiziere , soge¬
nannte Kriegsverbrecher , zu schwersten Zuchthausstrafen : es ist nicht
Art des Reichsgerichts , alp Rächer aufzutreten, also soll dieser Um¬
stand nicht in Rechnung gestellt werden .

, Frankreich wollte «ns durch Geiselfeftsetzung zwingen»
dArmont los zu lassen , aber das darf Sie nicht bestimmen ,
d Armont harter zu bestrafen .

Ach beantrage d 'Armont zu einer Zuchthaussttafe von 12 Jahren
und einer Geldstrafe von 10 000 Eoldmark zu verurteilen.

Der Verteidiger Rechtsanwalt H e u s ch e I -Ctuttgart betont, daß
sein Klient sich selbst gegen die Eeiselverhaftung gewendet habe . Er
bittet im übrigen seinen Klienten nur mit Gefängnis zu bestrafen .

Senatspräsident Richter macht folgende Ausführungen: Der
Angeklagte hatte die Aufgabe, alle Tatsachen Iber das deutsche Keer
festzustellen . Er hat sich dazu Agenten bedient , chat ihnen Aufträge
erteilt. Dinge zu ermitteln, die g e h e i m zu halten waren. Hierdurch
wurde die Landesverteidigung in schwerer Weise geschädigt. Er hat
diese Nachrichten auch weitergegeben. Seine Erkundigungen ließen
einen Rückschluß auf den Stand des deutschen Heeres zu. Damit ist
ohne weiteres der Begriff Spionage gegeben . Der Angeklagte hat
seine Handlungen im Inland begangen, er hat Briefe im Inland ge¬
schrieben und selbst deutschen Boden betteten, so unterliegt er den
Strafgesetzen des Deutschen Reiches .

Die Beweggründe zur Spionage sind verschiedene. Hier kann man
die Helfershelfer nicht mit dem Angeklagten auf eine Stufe stellen .
Er hat nicht aus ehrloser Gesinnung gehandelt. Aber Deutschland
ist militärisch vollkommen machtlos und muß weniastens fein kleines
Heer intakt halten und deshalb sich gegen alle Svione entschieden
wenden . Cs wird dem Angeklagten besonders schwer ange-
rcchnet, daß er Offiziere zum Treubruch verleiten wollte. Des¬
halb mutzen mildernde Umstände abgelehnt. werden . Der deutsche
Richter st eilt sich nicht auf den Standpunkt franzö¬
sischer Richter und lehnt Vergeltung ab . Das Gericht
hat aus diesen Erwägungen auf eine Zuchthausstrafe von
12 Jahren und 5000 Eoldmark erkannt .
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Reifender
welcher In der Lcbcnr-
mtltel- u . Fcsnkostbrancbe
bewandert ist . redegew.
u . reprälentavel . für ein.
aesührle Tour sofort ge-
such«. Schriftliche au«,
füvrllche Angebote unter
Nr . 4821 an die Bad . Pr .
Gasthaus zum „Adler",

» ntelingen . Ach suche ein
tüchtiges, ehrt , sauberes

Mädchen ,
welches gut bürgerlich
kochen kann, bet hvdeni
Lohn und Familienan .
Ich4" K. Eintritt spätestens
1 . April 971a I fori
Frau » arolinc Greller . I Nr.

SrSnlcln onSgnt . Sam

als Stiilif
mögl . fof. nach auswärts
» « lucht . Kenntnisse im
Kochen , Nähen tt leichter
Pflege einer iunaen , tei .
"enden Dame erw . Mäd¬
chen vorb . Anoebote mit
Zeug » ., Lichtbild unt . N r .•■«8018 an sie («eichästsst.
der » -lad . Pr - sse " erd

Gesucht aus 1. April
tüchtiges AlleinmSdihen
mit guten Zeugnissen.
Einige Kochkenntnisse er»' orderlich. Katser-ANcc~ 15, 4 . St . 837986

Kaujkchnikrr ,
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. '/ Seme
'

verkeschule,
. Ma -

en • mögt
Maurer , kia »-

Ät »!^ o- « rariS . loiort
l ^ gz " »ielchäii in Mir -
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"!?,F « iucht. An >e»
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Preise erb

R -r . ekl«

HervorraaenS letstungSsäbigeSlaaeettou -
lavelk »u -Nt für ioiort

Verkreler
tür itaotti .

Die Fabrikate sind nur QualtttitSwar «.
trotzdem wird bvber Rabatt u . Provision
gewährt . Rur Herren , welche bereits in
oiet - r Braichc tätig waren . v» rzügltche
Verbindungen mit dem dortigen ltzrotz -
» nd kkleinhandel haben »nd entlprechende
Eriolae nachzuweisen vermögen , können
beiückstchttgt werden .

Angev . mit Angabe der Referenzen
erbeten nnter ft». £ . 1625 an Ruvol
Most «. Diiiuche « . 81706

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen

flottrii üocrcfpniifiiten
ES wollen sich nur solche Vewerder melden , welche
die nötigen Fähigketten in Stenographie lmtnd .
l «0 Silbe » « und Malchinenlchretben besitzen .
Ledige werd -n bevorzugt _ _ S69a
Eisenbau Wylen . A t .-Ges. Wyh -en ( Baden ).

All angesehenes

Rheilllveinhius
«ucht seine Be «treterorganisation umzu -
gestalten oui Verkauf an

Ho !e !8. Ntstauki' sitz. WarettS rc rc.
Herr »» mit nur vorzüglichen Re¬

ferenzen für 2 $ Ci Ö C tt aelucht.
Ausführl . Angebote unter Nr . A662

an die .. Bad . Presse "

Junger Kaufmann,
21 Jabre « 1t . sucht Stellung «ui Vüro . Laaer oder
Eroedition aletch welcher Branche . Veste Zeug »
ntkie vorhanden Angebote unter Rr . 890« an die
. Badtlche Presse ".

Mädchen
i»"lch« S kochen kann uird
girtc Zeugnisse bcsttzt, in
gut bürgert , klein . Haus¬
halt sofort gesucht . Zu
erfragen unter Nr . 4822
in der Bgldikchen Presse.

Aeltereo . «rldiiändigee
Mädchen

oder Fran
die Liebe zu Kindern
hat und auf Dauerftella
ressekliert , oe fof » « «
gesucht . Anaedotc oder
vorstellen bet : 976a
Fra « Dentist Stephan ,

vf«r «8bach,Schlohstr .l48,
« ill» Werner .

Werkzeuge - u. Maschinensirma
lncht ,ui » « e >uch der Industrie bestens etnge -
iührten . rührige »Vertreter
eventl . für aav , V den . Offerten unter Nr . 1016a
an die „ 8<ad . Presse " erb .

SüirßeMe Mchenarrlkel - Mri !?
sucht für Karlsruhe u . iveitere Umgebung , seiner
iür verschiedene andere Vcztrle . >e etnen mögl .
vel Drogerien . Friseuren nnd Kolvnialwarcnge -
fiVfim einaefübrten tbittlirn

n Bezirks - Reisenden
t. ' MluiIl !) IlllII zum Betuch von Groisiiten und Detaillisten , aeae
J*» |0 , fest, » Geholt und Spesen Eintritt mögl . ioiort .

lsP»t aetuckt. Ana . I >- liStübriiche Angebote Hilter Angabe der bisher .
c.k!r^ 'attSa „ sprüchen Tätigkeit , der Gebolisanipr . re,mögl . mtt Lichtbild

484g a . d . « B . Pr .
" l » nter Rr . M. kM . 955a an die „ Bad . Presse " erbet .

KHm - WttiUtll
per sofort tzesnchl.

FSlkberei Printz A.-G,
Ettlingerstrahe «S/S 7.

4833

Uhrinsihtt-Kthilfe
gesucht. Nur 1 . Kraft»

b«w « » d««t in ifl «mo » li «e«n « . Rrvarlsren
von Armbanduhren von 5—10 V* "

b«l bödjfltm üfestalt .
Angebote mit Zenauis - bichrtften an

Eugen Ding & Cie.» Pforzheim ,
Arkav«» 91 «. 1.

Wißt Mergehilikli
finden Beichäflignng . 483:,

Earl n. Emil Sacro 'f , Sofienstraße 56.

Jüngerer » zuosrläMger‘ « fl | l ff 6

für sofort gesnchl.
Berlall der Jolilili Presst

zu einem Kind von 6 ' . «jabren « « sucht , 482

Fritz Mariner, Waldstraße 57/59.
ÄrLretterinnen

nur tadellos vorgebttdete. mit Prüfungtzeugnissen
iuch - n 40V »

Modewerkstäften
DrnrrsM Schoch . ©crrenftr. 11 .

<6ir tuchen znm fofottißcit Eintritt für unsere
PrSgranttalt ,

2 junge» ordentliche

welche schon in Truckereibctriedcn tätig waren .

402)
Doering ^ sche Druckerei

rlmalieiistrabe 83»

ZuverlcssigcS bravcs
Mädchen

für kleiner. Haushalt bei
gt. Lohn » . Bcrpflegnng
per 1 . April gciuch». Gute
Emptehlung Bedingung .
Sandc ' Shvi <M ' rktvlatzl.

Friodrlch . 1 . St . B8009

Such« s . meimen 16jäh-
rlgen , stadtkundtgen Sohn
eine Stelle als

Angeb. unt . Nr. B7932
an die Badische Dresse .

mtt ante « Schulbildung ,
perfekt in Maichtnen -
Ichr - tben und Kenntntss
in Stenographie ldurch
den Abbau stellenlos «,
sucht neuen , vassende»
«ttirfotta »»r «! 8. Gell .
Augebote unt Rr . B7724
an die „ Bad . PreO « ' erd .

Tüchriaes
Mädchen

mit gut Zeugn . aus 1.
April gesucht . Bstbr.
Derrmstr . 50« , II . B8055
Zuverlässiges , ehrliches

Mädchen
tagsüber gesucht . Lesting,
straff« 7, _ TT. _ » 8054

Sauberes , ehrliches
Miivchen zu klein . Fa -
ivilie aus l . Avril ««-

Solch « , die auf
Dnnerstelle ress . bevor -
nlgt . Korben ka" n er¬
lernt iverden . Nähere »
S ' tm PBrtitrUr 20, pt .

Für io ' ort
inngcS

gebildet S

Gebolen
» unq . ester Laae Welt ,
cudstr . pari .. 2 Rlani .. z
Keller . Elekt . GaS uiw

Gefnchl
möglichst Zentr . Ana »,

bote » vier 3t r . *37997
an die „ Bad Presse " .

Mädchen
iür nachm, »u Kindern
19. 7. Iss , Jabrel gesucht
Bor, »Nellen biS I > Ubr
„ vilchen 1 u . 4 und nach
7 Mir . „ 49.34
» l «B«wb?| g. 06» II . ir. t .

Stellengfefucfte

veriekt in
Rauch - und Srrang«
ladakfadnstation

lucht Stellung .
Anaeb . unt . Nr . l017a

an die »Bad . Presse ".
Sohneidsr

aus der Lehr : f u «ft t
Stella auf Kost u . Logt» .
Auch auSiv wird anaen .
Adresse TV . « « » « Ich .
Lutlrnttrabe 4L. BSllüü

Geboten : 3 Zlmmcrwoh
nuna in Heidelberg

Gesucht : 3 Zimmerwob -
nuna und Garten bei
Karlsnihc oder in Mil
tclbadcn . Angcb. nm .

937846 an die Bad . Pr .

WvdiiWStiiiislh-^ iitrgle
varlLr « «« FiUole » rrldurg 1.Sir ' chstratze 7 Adeldaulerbr . lü.SSodnunaStaulche in ollen Teilen Deuilchland »

'chr-ö - 4« « « » « ab, . gdtwUH tt » rl «b,q « n ^

Wvhnungskäüfch .
» «boten ! !> ejimm - Wobna . mtt Küche «n « ula « .
W»i« a>t : Bleiche Wobnuna ln 7N« n « h»1m.

Näh . mannhtlrn , K 4, fft, Roienbos >88034

ev. 3 Betten , elektr . L>» t .
zu vermieten . B8003
Wetnvrcnnerstr . 16. Ill
i Ztmmtreinrilhlungrn

m Küche für t'500 .« t A .
zu verk ' n . Wohnung «-
nacvweiS , KrteaSNr . 66
geaenüb d . alt , eravnboi .

Geboten 85 » «
" «

Gesucht 'föJÄ
mit Znbevör . Angk
bot« unter Nr B7994 an
die „ Bad Presse".

Geboten ion-
,, ntge 4
Zimmcrwohna . nächst
deS NiüblbnrgertorcS

Gefnchl
guter Lage . Angebot «

unt . Nr . B79VI an die
Badische Br .- sse " .

3 .' timm « rw » h« un ,
Bad , Sveiiek . Mansarde .
3Kell tWestst I geg . 4 - 5
3immeru >0ttnssn « su
tausch ««» «« '. Umzug
wird vergt . Ana . » . Nr .
B806» an d . Bad . Presse .

Zimmer
leer und möbltart , so »
stige Räume verm .. iür
Bermtcler kostenlos Büro
Hirfchstr. 7, ii . - B7S49
Gut mobl . Zimmer
zu vermieten . Kornblu -
menstraffe Rr . 1 . 4. Stoil
bei Frau Vatter . BZ011
Schönes

vermieten ,
straffe 2,links.

Zimmer zu
Kornblumen -

zwchter Sloss
B8048

Kleines möbl . Zimmer
zu vermieten . Sternbera -
straffe 8 , II .. lks . B7887

Luden
m günstiaer Stabtlaqe
gesucht . Evtl . a» ch Haus ,
kauf . Anoebote erbeten
unter Rr . B522 an dt«
GcschSitsNclle d . Bl .

Möb>. Zimmerß
nermittett . f. Vermieter
kostenlos . Ad , Stahl ,Kronen str . i Tel . 170t

1 -2 Zimmer.
leer oder möbliert , ev« .
mit Küchenbenützung, v.
kinderl. Ehepaar (Be¬
amter ) aesuclst gegon
höchste Bezahlung .
Preisangebote u. Nr .

« 7987 an dt« Badische
Presse._
1 oö „2 m 9öl .3inunßt
kür 2 Herren losort »u
ml' trn gesucht . Nnacbote
unter Nr . B7844 an dt«
B -bischc Presse erbeten.

Einfach möbl. Manfar .
denzimmer mit Kochraum
sofort zu vermieten
Angeb . »nt . Nr . B7S96

an die Bad4sche Presse
erdetem

«Wöbt . 3iww4r , « ».
kchksih ' okal « jc . ver -
mitteltO Schneider .
Zirkel 36a . Tel . 2201 .

Staatsbeamter lucht aut
t . April ein sein
möbliertes Zimmer.
Angebote mtt Preisan¬

gabe unter Nr . B8001 an
dlc Badis che Pr esse
Jung . nrb . Herr sucht

balbiast 'chön
möbliertes Zimmer
in rubiger Sage.
Angcb . »nt . Nr . » 7990

an dt« Badische Press«.
W M ) Mh. Darlehen
wer mlr ein . klein . Laden
vd . leere » 4>nrt .»Zimmer
vermietet Off. unt B80S7
an dle „ Bad . Presse ".

3-4Zimmer-Wohnung
(icfttAt , möallchst zum 1 . Avril

beschlagnahmefrei
in nur gutem ssaule evtl , gegen Baukostenzulchiili
oder Umbaukosten . Angebote unter Nr . 9)8022
an die „ Badtlche Presse " erbeten .

Büro - und Lagerräme
gesucht ! "MW

Auswärtige Firma sucht in Karlsruhe zwecks Fabriknieder¬
loge geeignete Büro. u . Lagerräume gegen gute zeltgemäße Miete.
Evtl , kommt auch Wirtschaft mit givßeren Hinterrcumen oder
Saal in Frage . Gefl . Angebote von Seibstvermietern unter
Nr. B8029 an die .Badijche Presse" erbeten.



Btädt . F © stilalle .
Samitag , den 22 . Mrz 1024 , abends 8 Uhr 4638

KONZERT (zu Gunsten derWinternothilfe)
Mitwirkende : Elisabeth Friedrich, Opernsängerin an der Staatsoper in Frankfurt a. M., Paul Smets ,Organist aus Mainz, Kapelle des Musikvereins »Harmonie * Karlsruhe , Leitung : Hugo Rudolph .

Vortragslolile :
1 . Ouvertüre zu »Iphigenie in Aulis" Gluck
2 . Orgelvortrag : Variationen über den

Basso -continuo des ersten Satzes
der Kantate : » Weinen , Klagen,
Sorgen , Zagen , Angst und Not sind
des Christen Tränenbrot “ und des
„CruciCxus“ der H - Moll - Messe
von J. S. Bach . FranzLiszt

3. Canzone (mit Orgelbegleitung) :
„Wie sollt’ ich’s lassen " . . G .F.Händei

Eintrittspreise : 60 Pfg. ,

4. a) Hymne ) \ _ , , ■
b ) Andante religiöse / • • • • Balestnna

6 . Orgelvortrag : Toccata op. 59 , 6 Marileger6. Gesang (mt Orgelbegleitung) :
a) Ich genüge mich an meinem )Stande > J . S . Bach
b) Das walt ’ mein Gott )

7. lI . SatzausderH -Moll-Sympbonie F.Schubert
8 . Orgelvortrag : Präludium und Fuge

in H-Moll . 1. 8 . Bach .
Mk„ 2 Mk. und 8 Mk.

Vorverkaufsstellen : die Musikalienhandlg . Kurt Heufe!dt,Waldstr . 39 u . Fritz Müller, Kaiserstr . 124a .

» «lont - « . a «r« Xf« .
ftünfce aller Art prelt »
wert zu rerf . 2849

O . Schneider ,Tel 22(14 .•Urtel 26 a

Bad . Landanthaatar . j
Samstag , den 22 . März . 7 bis ' ,11 Uhr
8p . I . 4.20. Th .- Gem . H. V . B . Nr . 4901 - 1000 !

5201 - 5300 , n . und III. Sonderprruppe ]
Neu einstudiert : i

Dl» Jungfrau von Orleana

I | MorgenSonntag, 23 . MSrz, 8 D.f Eintracht
Arien, Duett«- und Lleder-Abend
_ Agnes und Willy 4757Uk

Cafe Roland
Tägl . Konzerte .
M. » inner Biere . — Reine Weine .

Kreuzstraße 14. 4926

Am Flütrel : Mathilde Roth .
llc »ib »v»M, Wag er, Verdi, Meyerbeer, Hnbtn-

eie '.., , rleok, Meist, Schilling », Sti dlcg .
:t ' n 7.0 Mk 4 3 -, 2.50 u . 1.50 bei

Kurt Neufeldt

Orfshomifee Karlsruhe .
Der Hunger wütet in Deutschland ! Das Elend hat ein

ungeheueres Ausmaß angenommen ! Was geschieht zur Abhilfe
der Not ? Die Internationale ArbetterhUfe ist die
proletarische Kilssorganisalion . Das hiesige Ortskomttee
ruft die Karlsruher Bevöikerung zu einer

öffentlichen Versammlung
am Sonnlag , Yen 23. Mürz 1924» vormittags 11 Uhr ,im großen Ralhausfaal » am .

Thema : Kunger in Deulschland — Was will
die Inlernalionale ArbetterhUfe ? !

Arbeiter, Angestellte , Beamte, Intellektuelle, Bürger er¬
scheint in Massen ! — Eintritt frei ! —

Das Karlsruher Ortsfomttcc her I . 91. H . : Franz Berkenkovs ,Lebramtsprakttkant Caieimaun . " rof . Dr Dietrich . Frau Dietrich ,Or . Dieb , Frl . ^ fstnze, . Fr ! . Grok .wcad ' . Dorfteherin oes Stüdtttchen
Fugenda -aieS . Dr . med . Kab« , stuaendvtarrer SavveS , Georg SHtn«,Gewerklt ' . . . * — ‘ ‘ ~ "

Fremklenheim
in Baden - BtÄeu
mit gediegener Ein-
rictitung . 28 stremden-
betten , wertvollem
Hanse ,wegzuaSdalber
»u vcrkau' . durch die

!
« lleinbea »ttr . Firma
Ehr . Pfeiffer . A .-G ß

Stuttgart . g

ffewerklchofiSiekreiltr V «tb ,.tt8fi , Frau Wtetnte , stacob Trabinger . 4910

Oeffenllicher Vortrag
„Reiseerlebnisse in Russland “

im Herbst 1923
von Heb . Rat Dr . med . Aschoff ,Professor der Pathologie a . d. Universität Freiburg

Samstag , den 22. März , abends 8 Uhr ,
im großen

chemischen Hörsaal der Techn . Hochschule .
Karten vu M l .y (für Mitglieder 4 —.60)

bei Papierhandlung Ehrhardt , Erbprinzenstraße ,und an der Abendkasse . 4746
Karlsruher Männerturnverein e. V.

Sonntag , 93 März 1924

Sonderzug
nach Freiburg
Abfahrt hier 8*” vorm . , Ankunft 11 “ vorm .
Abfahrt Frbg . 8* abds ., Ankunft hier lO^ abds .

Die besellten Karten müssen bis sptt - Mj
testens Samstag abend 5 Uhr *
bei den Einzeichnungsstellen abgeholt sein.

Es stehen noch Karten zur Verfügung. I

Kofel Sonne, Kreuzflr. 33
« amättttl und Sonntags
KONZERT tlB4

MMügslijch 80 ff . Stichhaltigebillige Abendkarte
Gute reine Meine. Weinierkauf über die Straße . !' 'xxxoocxxxxxxxxxxx^ oej
3 Am Sonntag , den 23 . März ,

nachmittags halb 4 Uhr ,
in der Festhalle Karlsruhe :

Grobes Konzert.
Ausübende :

Frau Anita Partner aus Nürnberg -
Fürth (Violine ), Herr Musikdirektor
Philipp , Freiburg (Orgel ) u. die beiden
Männerchöre : Badenia Karlsruhe u.
Liederkranz Bruchsal , 320 Sänger.

Chorleiter : Herr Rob . Pracht .
Siehe auch Plakate . 4906 ^

oooooooc <xxxxxxxxxxxxxxxxxxyooo

— — — “ V
Sonntag , 23 . März 1924

I Mannschaft
gegen 4956

V
Sp.-I1L FreiUoro

in Freiburg
Abfahrt mit Sonderzug 8*® vormittags .

Wegen Kartenabgabe siehe Anzeigenteil.

Vnpqn7üino 5. April 1924
VUIflhLGiyü rJonat umsm 'nlDng
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Alle Schlesier
sind anläßlich des Jahrestages der Volks-
abst mmung zu einer Gedenkfeier am
Sonntai , den 23 März, nachmittags 4 Uhr,im Saale des Residenz - Automats. Karl-
Friedrichstraße 32, freundlichsf eingeladen .

Die Ortsgruppe . @ 7948
avvwvwvv mwvvvv vvvvvvvva

alle Srniiecei Stfjrumpel
— Darlacherftrake . —

€>« » * « SamStaq
Großes

r» .

mil Konzert .
Reichhaltig « Schtachtotatten

II « » » inner Bier — Stein * Mein ».
Sonntag mor n en

Frühfchoppen -Konzerl
von 11—1 Uhr 494*.mit Schtortnökniichlr .

Sonntag mittag von 4 Uhr an
Konzert » verbanden mit LrühlingsfeK
wozu höff . einiaden Herrn . Rofhinh » . Frau .

Wjrtjchaftf .Knliinmjllllik
» f Ocnte Samstag :

sM - Grotzks ZÄschtfeft.
Von 8— 11 Uhr abend » und morgen Cnn . Ael— Sonntag trüb von 11— l Uhr — <H " U |) Cn
mit « chlachtptatten nnd sonstigen talten undwarmen Speisen , nach Bettebe » . — Ausschank :Münchner » airrbritn nnd ff. Sinn «* Vier ,« ut gepfle tr Weine .

Zum Besuch ladet bösUchst ein B80 0
Familie K. Schrvörer , Hardtstraße 44.

WM" Heute ' ü
ist der beliebte Schlachttag !

Die allgemein anerkannte
Landsknecht • Schlachtplatte 90 Pfennig.

AM" Morgen "WW
der flbliche Sonntags - Betrieb!
mit Frühschoppen , ZwUbelkuohsn und der

unübertroffenen Küche.
An beiden Tagen : 4922

Musikal . Unterhaltung .

Zum Landsknecht
Eingang HerrenstraBe und Zirkel.

Restaurant Jlumenfels '1 1
“ Blumenstr . 23 — am Ludwigsplatz . D

'
Samstag , d . 22. u. Sonntag , d . 23. März

Grones Schlachtfest.
Künstler - Konzert .

Sonntag morgen von 11— 1 Uhr i

i Gemütlicher Frühschoppen . |
Der neue Inhaber : 4904 §

Heinrich Arntz.

Stickereien
aller Art werden zum
billiasten Anferttgungs -
vreiS angenommen .

Wo . lagt unter @ 8628
die » Badische Preffe ".

Wolfshund
schöner , gegen fertigen
wachsamen Jagdhund tu
gut« Hitnde zu lauschen
gesucht . Angebote unter
Nr 4690 an dl« Badisch«
Presse erbeten .

« am
Tellhaber( in)
für Kontor oder Weife.
tätiiflCc »! von Großhand¬
lung gesucht . Kleine Ein -
lag« erwünscht. Ausführ¬
liche Angebote unt . Nr .
B796S an di« Badische
Presse erbeten.

Zitta
15000 G .-M .
geg . Hvvothekenstcherhett
auszunehmen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 4823
au die Badische Prelle .

Darlehen gesucht aut
meine 2 Zimmer » u . Kv -
-beneinrichlung ,w . Aus¬
wanderung . 2lng. »nt .
B7S35 an die Bad . Pr .

500—2000 G .-M .
gegen 1 . Hypothek . 60
Prozent JahreSvervIentt
gesucht . Ang. u . B7989
a» die Badische Presse.

123HB3EEII
1 IIUIUIUU,

tantt
u . verkanlt

lieh . Malcokl .
Lüchsenmacherei, L ->d , i . B .Für Mauier - Pmoten .Cal . 7« mit Anschläge-
kästen zahle ich 19%mehr n»i * lebe andere
Firma . Bei Zusendungvergüte ich »<orto . »1857

psp

WM

2 ' • stockig . 12 Zimmer
8 Küchen, in stoudfreiei
tlaoe an der Hauptstr .in Anrrbach tBergstr .t .mit ea . 46 Ar Garten u
tSelünde . 3 Zimmer und
Küche iofort vezichvar ,habe zu verkaufen .

Anaeb . unter Nr . 1663a
an die „ Bad Presse ” .

Hausverkauf .
Hans mit einer 4- und

2 Zinimerwoftng . . Bade
raum , Stall und Garten
sofort zu verkaufen. An¬
zahlung nach Vcretnba-
rung . Daxlandcn , Sebtt
ferstraße 5._ 968031

Seifeiipttlver

GebiiRennert
irr»- Karlsrj * i

Geberall erhältlich
Mtötorrad ( • nu5jOerren » nnd Tarnt *

iahrrad .alle » acbr ..« vo
aut erh . . billigst abzuge»
B794« Schillerur . k«f

KesselIran *«
^vortabier
j 56 m . 1 Brntaooarat
i 30 M . 1 Fast . 460 Vir ..
140 i Partie Garten¬
möbel , sowie pr .mal Stühle (Hartbot,1 , Stück

!* M, tu »erfaufett . « mt
Maria - Alerau draftr . 15

Beirrthelm .

HAMBURG - AMERIKA LINIE

SCHNELLDIENST
FOR PASSAOIERB UND PRACHT

HAMBURG
( UBA - MEXKO
HAVANA / VERA CRUX / TAMPICO / PUERTO MEXICO

Abffthrtstage :
D . HOLSATIA . 1 . April
D . TOLEDO . . 2. Mai

Vor*flgf!<&« Blnrtdittmfen enter Kluve <St—tnzimmerff oAtcgft,Kfu«e , dritter KUs*e and Z’irisAendeÄ
Ermäßigte Fahrpreise 1 . Kajüte von £ 43.—.—, an .

Nihcre Aaskmft Ober Fahrpreis e and alle Eineeiheften ertefk

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hamburg , AfsUrdamm 95 und deren Vertreter ln :
Karlsruhe , E. P. Hieke , Kaiserstrasse 215,bei der Hauptpoat Telefon 767 .
Pforxhalm : Bohauenburg 9t Go. , BahnhofttrmMt 36.

Generalagentur für den Freistaat Baden:
Reisebüro H . Bansen . B, -Baden , am L«opoldsplatz .Telefon 140.

Baumpsäyle
Stangen
in allen chrösten

Schwarten
in verschiedenen Längen
Zaunstaketen

> und
!ga«re zimvehrsugk«,
Bretter u. Latten ,

! Brennholz
. aller Art 1396
! zum billigst . Tagespreis

Schief & Regler
Zimm - raeschäft und
m Hot ' bandluna

l RebeninSttrotze 10.Toleobou 156«.
Sl . » « eö ? *“

}? „
•“ ss :

■Karlwttbelmktr . 28. JII r .
| Etlttür . grstr . Kleider.
! schrank , « ins . Tisch und

. ! Spiegel , 50—75 cm . mil
g« schl . Mas , wird billig
abgegeben, vunsenftr . IS.

!Parterre ._ 188030
I Gut erbalt . kleinererZimmertisch , « ehranas .
i söge <Sn» sich« «nzi. für
^Btidereinrabmuna ae»etan..Werkftü «,eofe« auch
! als Kochofen brauchbar,
, «u verkauf. Forchheim ,
! staristraste 24 . >' -8641

clrirfmnldiiiirii
nftklasfig«, deutsches Fabrikat, neueste Modelle , in allen
Breiten und Gattungen, für häuslichen Erwerb empfiehlt
Karl Ehrfeld. Karlsruhe .
Srbprinzenftrnke 1 und Zähriuzerftratze 74

Telefon 102. 4878 '

Bauplatz
Nähe des Bahnhofs zu
taufen gesucht .
Anaeb . uni . Nr . B7988

an die Badische Press«.

Illmpfktßkl
mdgl . liegend , 6 Afm.
höchstens 5 qn Heizfläche
nicht über Zahl 86 . be »
triebsfädia , mit reinen
Kcsseivavi- renz kauf . aei
Off. an Otto Schwarz »
KariSruti « . Karisstr . 4 »a

Lfnotype-
Se

' zmasciiine
in iadeUoiem Zustande
iviort zu kanten aelncht
Angebot « mit Baujahr
und Pre >S unt . Nr .4S74
an die »Bad . Preffe ".

Kanzerfzlihcr
aefncht , bundrein . Her -
vorraaeuder To » Be¬
dingung . stehlende kal¬
ten belanglos . Ang . unt .
Nr . W18a an die ..B . Pr -

Zu kaufen gesucht

3 Tonner Lastkraftwagen
gute Marke , neuere » Modell , wenig gebraucht ,mit Cardan - Antrieb .

Offerten «»t. Nr. 4941 an die Badische Preffe .

JZirverkatiferi pw ii. Geschäfte
Wohn - od. Ge¬

schäftsräume.
1 tranSv rtableS Holz¬bau » , 3 Raume mit all .
ZubehLr . beste Konftruk -
t >o» , iofort beziehbar ,billig zu verkaufen ..

Zu erfragen 4948
Wilhelmhralie 57, 2. St .

Trlcvhon 185.

stets , u verkaufen . «782
ltffwei » & Mauohardt .Ka - I« rstr . 182. Tel . 1856 .

Heusverwaitnnge «
werden ree » besorgt .

Kaiserftrahe
E «tvnnS,8 Schaufenster .

«Ute ranfendmnrt -fchelne tBorkriegSzeit ,adzuacb . t . ngeb . u . B8623an die » Rad . Preffe " .
1 neue u . 1 gebr . B :m

AdtEl 'Schreidmßschtne
jContillr «t..Achrri !>U .
aebr . . sehr billig zu verk

Beile «, « aidftr . b«
, Zuverkauf . guoPrivat -
band « in

Piano
bereit » neu , Fabrikat
Ztmmermann , Leipzig
« ngeb . unter Nr . B7995
an die „ Bad . Preffe " .
O Sofort 99
zu verkaufe » , sehr billig ,Gasherd , 3 fl .. Gasdade -
osen . 2 elektr . Krone «
tvorher Gast . 1 eleiir .Ampel , Brntilat ., 2 ein «
fache aiie »h,,oar . » pvar .« r >e» «f<r . 164, 1. St

WhmhschineLgeL
» atferstratze 39, Gummi -
Zentrale . B8645

if Snob“
Hlnlarrnh fahrbereit ,znuurrno, iebrllJ ain
zu verkauf . Dnrtnnden ,Sglmenttraffe 8. 418056

Herren - n . Domen *«!
neu . fear billig zu veri
evtl , auch TcrlzahtuNfDttrlnter , .Kronenftr. 46 . IV Vj ,

Damen »tnd ( M . > I*
verk . Fi cker , Augarte "!
straffe 35. Hb « I . Bb'ü!

iLamenrav preiswed
za verk . Wiclandrür «
va rt . lJrion !.^

Herren - und Damenrad
neu , zu verkaufen ..Dierich, Sophienstr . ji4. Stock . « Ä?

neu . oiBtf
zu verkam

SckiRerftr . »8. >i^ .
8üMk « rlld

DllmrN ' Llld
» roaenftr . 27, 4ll.,

Gut erhall . Klapps»»**
wagen u. KinderNaPv
stühlchen zu verkaufen.
Karl Tchremppstraffe \

Mülherr ._ SB80g
Schöner % Kindern^

gen, wie neu , 1 Klar »’
wagen , sowie Fustbove*
lepptch , schön grotz , a»
billig zu verkaufen.Brahmsstr. 6, 3.

'
links.

SchSuer
* lappfporlroo| rn

billig in verk . SovSit *
straffe 56 . Hth » . ii um
4 . Stock , flnhw . B801Z

Gut eivalt . Kinderiiet !
Wggen tPromenadewoa -̂
und Klaavfvortwaaea >?verk . Lnitenst . 5l>, Sthli !
Schöll , tzloppjpor ^
wagen

Effenweinftrahe Nr . Ä
4. Stock link » . BE

ch.- ». Aemen -Kat
aut erb ., billig ab,ug «d
Kaiferstratze 89. Gummi '
Zentrale .

Neue gestreift « Hol « -
Maff f. schl . Figur »S
25 Mk. und KonfirN ’V
Kleid , Tuch , um 15
, u verkaufen , ttatwi '
Allee 97. Rns »Schneidm ^Haltest . Rich. Waancrl !5

1 ANZUG
Gröffe 56 . arau . neu

1 Anzag
Gr .48. vlau geftr neu
_ 1 Anzag
Bk . 48. seiogr ., geir .
zu verk od . aeg. Le¬
bensmittel z. tautch.

Ana . nnt . 4942 an
die » Bad . Preffe " .

8 etzälrk >ler Jumper" "" >erk . V*
54 . vt . Ijg

neu . billig zu verk .chtstr.
"Ktauvreü

Ä
Gmerhaltcne Dame»’

Riefet , Gröffe 38 ,
verlaufen . Bürgerstr
1 . S tock Hths .

P ©rser -
Toppicbe

Barantierr echte . jf
vielen Bröffen u . Ärtech
sehr vreiSw . zu verkam'
Paul Tawiener . t -iork
heim . KaiiersriedrichstÜs
Zwei Ictwcriröchtig«

Ziegen
zu verlaufen . Effenwek *!
straffe «,8. Anzus. 7 U»°
morg . u. i Uhr . ab°»
6 Uhr ._ BsiA

Kuhdung
zu verkaufen . B861"
Beiertdeim . Brettestr . 7v

versch . LödenirParterre - 80V ZeNlNev lagepN - eS haktSSräume . Pr . 856<i6 Mark ? — — a - ' -
Nur tchnellenifchloffenestänfer erhalten « us -

kuntt . 4848 , ^» .Bns » m,Herrenstr .38. ' Wefl Angebote unter Nr . 8607 an die Bad . Pre^

\ f « uiui ; s «uyKiuvK »

Stumpen - Äotz
J . Finkeistein y

a . m . b. H.

Adfeuerholz
Schwarfenholz

Brenn-Torf

H.

Anthracit
Nußkohlen

Stückkohlen
Eiformbriketts

Braunk.-Briketts

Koks
in allen Grössen .

Schmiedekohlen
Braunkohlen

fettscM

Prompte Bedienung . Erstkl. Qualität, Billigste Preise.
Büro : Fasanenstr . 6 . Telephon 2575 u . 2875 .
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